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Autemobilgeschütz.

sind jetzt automatisch feuernde Ge-
emSfiSrf schon automatische Handfeuerwaffen
ser SnÄ? ' sich oas ber den kleineren Kalibern die-
'Äd ^ Rü ?swb^ Molche Princip , den beim Schuß ent-

ff 6 öer 2Ba/ re  3 ur  Wiederladung und zum Wei-
. .Zu.machen (automatische Feuerwaffen ) in

oer Praxrs für Militärwaffen bewährt hatte
und Mählich ist man dann einen Schritt weiter gegangen,
£ ^ e leichten Feldgeschütze vermittelst mo-
SKimÄ Ü ' ? öer lf.rBen. Art, wie die Automobil-Sport-
sächsich hlt ^ 'rÄ ^ 5 ^ '6krast zu sparen. That-i ■ nV a automobile ^ ortbelvegung im privaten
LN/N und geschäftlichen Berkehr bewährt, sodaß ein L
ÄS' , “o 1 b -ute als em zuv-rlMger Berkel,rbmittel
*S4SÄ ,f‘ cin?öcr ctftm

^ ^ E ^ cĥ d hat man neue Automobilgeschütze kon-

strmrt , die einen Dwtor haben, auf einem Dreiradgestell mon-
o ' s- '" - -U-Ub ein automatisches Schuellfeuerqeschützleichten

fuhren, wwie auch mit einem leichten Panzerschilde
ZUM «chulz der Bedienungsmannschaft versehen sind.

Uüsere beistehende Zeichnung stellt ein solches automobi-
tĉ , automatiiches Lchnellseuergeschütz in perspektivischer An-

bev m  ? rnmöl \ B beigefügt ist. Aus beiden Zeich.
nungell kann man klar und deutlich die Konstruktion und die
Bedrenulws- sowie r'rortbewegungsart erkennen. Unter dem
^ ^ S Bedlcnungsnlannschasten befindet sich der Motor
uud der Wanerbehalter, Nil vorderen Theil des Fahrzeuges
^7 ? '^^ ou^bohalter für das Maschinengewehr des Fahr-

.̂ as Gew-chl eines wichen Fahrzeuges mit Gewehr
und voller Ausrüstung bettagt ca. oOO Kilo, Me Räder haben

fUr .Durchmesser von 36" und pneumatische Reifen. ’ Die
Ioschuw kann 6 Pferdestärken entivickelu und hat für 600Kilometer ^-ahrt Brenninaterial.

Uanitas.
Tine Großstadtkizze von Gustav Hochstetter (Berlin) .

| ; (Schluß.)
s.*e? mH&' M c sie sich, dann wenigstens

lnin->a? Ediesem haßlichm Coutortyraunen , dann soll es zmn
«unoepen einer sein, dm sie in freier Wahl sich sucht.

n“n Alltägliche , Schritt für Schritt , ganz
,w. wie wir es hundertmal gelesen und gehört haben,

invŝ onn es mir jenials leid unr ein Mädchen gethan hat,
bom rechten Wege abgeirrt war , so war es hier. In

'ej;!r solchen Sprache gießt es kein Wort, mit dem ich sa-
konnte, wie leid niir 's uni sie that.

»ssp/'Hosi Du darüber nachgedacht", stagte ich, „wie dasenden soll?"
fern"™1]” logte sie schlicht, einfach,, frei von jeder theatrali-

rtc'- ;,ö.a§  6eht noch ein Weilchen so fort, vielleicht so
erni1«•nIsrI(J iung und hübsch bin. Uiid dann schieße ich mir

"d zrugel durch den Kopf."
Ein paar Sekunden lang finde ich keine Antwort,

peinliches Schweigen umfängt uns.
diesem Sckweigeii liegt so etivas, wie die Bestätiguiig

d-E ^ daß wir Beide — Sascha und ich— an die MöglichkeitSelbstmords glauben.
Eiidlich breche ich den Bann uiid sage mit einem er-

ff 1» « Aachen: „Ach, wer vom Schießen spricht, der läßt
beijiO^ .eßeu hübsch bleiben. Die Hunde, die bellen, die

nicht . Und ich beginne ihr vorzurechlien, rvie sie bei
kvm, ^oblegenen Bildung sehr wohl die Möglichkeit finden

zu geordnetn Verhalttilpeu zurückzukehren.
Div̂ ' Arend meines klugen Vortrages hat sich Sascha vom
einen erhoben und geht nervös im Zimnier auf und ab. Vor
sj. ŝ Uiit riesigen Zahlen bedruckten Abreißkalender bleibt
w uehen und zieht das oberste Blatt ab.

Eine große Neun kommt zum Vorschein

Ich zucke jäh zusammen.

Wm ^ 4 e£te-* auiil 9ecaile  der Neunte sein! Der neunte
-7' ° ! der armen, kleinen, blassen Anna , Sic

ari . als dreizehn Jahre alt war , ich zählte damals fünf.
3 ; , war eine Waue und lebte mit der armen Schuster-
jammc , die bei uns m der Kellerwohnung des Hiuterhauses
Besten Kr sie!"^ ftQr&' fagte" öic  Leute: „So war es am

Sascha — ist sie nicht ebenso schlimm da-
ran , als ob ne eine Warfe wäre, noch zehnmal schlimmer?
■Uy  Augenblick ist mir, als müßte ich aufspringen und

^/ ^ si recht, geh' in den Tod, eh'
Deine Schönheit melkt! Thu 's : es ist am besten für Dich!"
Aber das war nur ein Augenblick, dam: bin ich schon wieder
Äv ^ u" . da mir absolut nichts Vernünftigeres ein-
fallt , wiederhole ich die banale Redensart von den bellenden,
SÄ ? l"IÖ,fa9? mit  krampfhaftem Lachen:

"Werdavon fpricht, der thut 's nicht! Wenn Tn einmal eine
alte <zvi.gfer bist, lvirst Du an mich—"

„Schweig!" herrscht sie mich au.
Kitt zu eilieiu Tameuschreibtischcheu, schließt ein

schmales each auf und nimmt einen kleinen Revolver heraus-
der suntelt im Lampenlicht, als ob er eitel Silber sei.

Dii", sagt sie jetzt wieder ganz ruhig und kalt,
von c-en sechs Lumen hier sind stmf geladen. Mit der ersten

Kugel hat sich mein Vater erschossen. Oft, wenn ich Rachtö
nicht fch afen kann, stehe ich auf. nehme die fünf Kiigelii her-
aus . stelle ite auf und gebe ihneii St' arneii. Die dritte hier ist
Mama , die nichts mehr von mir wissen will Die vierte ist
meui Bruder , der schmucke Leutnant , der mit der Dirne nichts
mehr fernem hak. Die fünfte ist der ließe Bureau -bhef der
inidj ms Unglück stieß. Die sechste ist der blonde Fritz, meine
erste wahre Liebe. Aber die zweite . . . . die zweite bin ich
sellpt, die gehört imr . die ut der Schlüssel, der mir die « u«.
gangspforte aus der Welt öffnen wird . Was liegt daran,

Sachverstättbigeu-KoUrgie».
Vor kurzem lvurde der ueugebildete Reichs - Ge-

1 u n d heits rath  vom Grafen P o s a d v w sky feierlich
eröffnet, und dieses Ereignis arn Abend durch einen, Empfang
heim ^ taatsietrelar begangen . Damit ist die Zahl der aus
sachverständigen zusammengesetzten Beiräthe , die den Be-
borden als berathende Körperschaften zur Seite gestellt wer-
den, wieder um eine, und gelviß iiicht um die letzte, verinehrt

Es entspricht offenbar dem Zuge der Zeit, während
einuiur * die Berufe orgamfirt werden und eine Standesver-
tretung m Handelskammern , Handiverkerkammern, Land-
wirtchchaftSkcnnmern, Aerztekammern u. s. lv. erhalten an-
.̂ererleits auch in^ solchen Beiräthen die Interesseiiten unter

dem Namen von Sachverständigen zu Worte kommen zu las-
leu ' ii.erdmgs haberi sich nicht alle diese Körperschafteu in
gleichein Mas;e bewährt . Die vornehmste derselben, der
preußliche ^ taatsrath . fristet nur noch auf dem Papier ein
beschauliches Daieiu : der Bolkswirthschastsrath , der seinerzeit
die Genmlher so erregte, ist längst selig entschlafen. Auch auf
dieiein Gebiete wird neuerdings mehr spezialisirt, und fast
wdes Gesetz, das einigermaßen auf das Gebiet der wirtb-
,chaft!lchen oder fozialen Politik hiuüberspielt, bescheert uns
^n ^ .rath dieser Art. Ten Reichsgesundheitsrath haben

.weben erhalteil, und der Versichermigs-Beirath wird der
nachite sein. ^
. . r nicht bestritten werden, daß diese Kollegien in
vielen Beziehungen einen recht wohlthätiqen Einfluß auf die
Mmmahmen und Entschließung^ der Regierung ausübeu.
f a' guk namentlich, soweit es darauf ankonimt, in Spezial-
fragen die besonderen Kenntnisse und Erfahrungen zu ver-
werrhen. die eben nur dem Sachverständigen und Fachkundi-

2": Gebote flehen. Dabei braucht man nicht einmal aus¬
schließlich an rein technische Fragen zu denken: auch sonst ist
es recht gut. wenn nicht blos vom grünen Tisch reglementtrt
Wwd. sondern auch die Stiiumen der Praris sich Gehör ver-faiassen tonnen.

r .; ,uP er  anderen Seite baütuan  aber die Wirksamkeit
solcher Korperschasten nicht überschätzen, und man darf sich
auch den Bedenken mcht verschließen, die sich dabei ausdrän-

können sie keinen Anspruch daraus machen,
alv Berrrettmg' eines pestnuinten Standes oder Berufes an-
gesehen zu werden.. Sie können das schon darum nicht, weil
& ‘ “rs at "f cut emcr in  irgend einer Form vollzogenen

Berufs genösse  n beruht, sondern lediglich
ans der Berustmg durch das Vertrauen der Negierung. Ihr
^otimi stellt also immer nur die Meinung besonders hervor-
ragender sachverständiger dar lind wird um so größere Au-
toritat beanspruchendürfen, eine je glücklichere Hand die Re-
gierung ber der Auswahl dieser Sachverständigen gehabt hat.
Bor allein aber haben alle diese Körperschaften nur eine b e -
rathen de -stimme und meist kein Recht der eigenen Ini-
ttatlve 0s hangt lediglich von der Regierung ab, ob und
wann sie ne berufen will, welche Fragen sie ihnen zur Bequt-
achtung vorlegen will und welche nicht, ob und inwieweit sie
dem abgegebenen Gutachten folgen, oder es einfach bei Seite
schieben will $uv  die Regierung ist das allerdings beguem
sw tann sich, wo sie will, der öffentlichen Meinung gegenüber
durcĥ aŜ Botum der Sachverständigen decken, und  sie hat es

ob heute oder ein ander Mal ? Heute — vor Deinen Augen'"
Schliffe' ^ öm  holder ; seine Mündung berührt ihre

. . ':Und nun " fährt sie fort , ruhig , als ob es so sein müßte,
„giebst.^u das Kommando. Du zahlst eiirs, zwei, drei Bei
drei schieße ich. ich schtoor's beim Andenken meines Vaters."

Aus dem lächelnden Gourmand , der vor einer Stunde
bei Kempinskl semen sekt schlürfte, loar plötzlich ein Richterüber Leben und Tod geworden.

^ einc  Nerven etwas zucken, das Milli-
kennen lernen : Das Bemußffein, Herr

^Menschenseele zu sein. Eine Menschcnseele- das
ffOöen srirbt ja die Welt zu der Stunde,

in? .^ eöer  ffk also selbst seine Welt, und jede
Menfchenseele ist eine ganw Welt. Und von dieser Seele
Hcrr über Mund T °d' '' **  ® c6ietK' icr  ® ott'

Safran  ÄÄ # ” ' ^ ^ndung der
Auf einmal wurde mir klar, wie thöricht es war iebt in

berauschenden Gedanken über die Größe dieses Augenblick"
M ' to,, „<■», Aufwachen, 88 aalt hier ein jn .,7cs Mm-
scheuletxî zn retten, zu retten um jeden Preis . Und der
sK !' ÄW “ S,iU " m ma  ta0  in meinen

und soMuf .n^ N' nicht, nicht so lange Tu so jung bist
lieb wie überlegend, endlich
meine « and 3 d’t<? mfen uni > te0te ^ blinkende Waffe in

-r.ann trat « aicha vor den hohen Trumeau und betl-ack-
t3 ^ ieacreiIö l,[9CTaUlflCUl"sicheln ihr wunderbar liebliches
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rud)t nothlg. diese zu hören, wo sie Grund zu der -Annahme zu
Haben glaubt, daß das Gutachten ihren Wünschen nicht ent¬
sprechen werde. Für das Kollegium aber ist das eine proble¬
matische Stellung , die auch auf dessen Unbefangenheit nicht
immer ohne Rückwirkung bleiben wird.

Landtagsverhandlungen.
* Berlin , 26. März.

. Das Mandat der Abgg. von Tschoppe (freik.) . Schmers
ser (freik.) und Daub (natl .) wird durch die Beförderung die
ser Herren für nicht erloschen erklärt.

. , Tie Vorlage betr. die Eingemeindung einiger Landge¬
meinden in die Städle Kiel und Hagen i. W. wird in dritter
Lesung ohne Debatte angenommen . Der Gesetzentwurf be¬
treffend die den Medicinalbeamten für amtliche Verrichtungen
zu gewährenden Vergütungen wird nach kurzer Debatte an
die Budgetkommission verwiesen. Der Antrag Schmidt-War-
bürg (Centr.) auf Erhöhung der im Etat ausgeworfenenen
Mittel zur Unterstützung entlassener Strafgefangener um
50 (JOu Mark geht, nachdem der Antragsteller ihn befürwortet,
an die Budgetkommission. Der Antrag Kindler -Ernst. betreff
send die Erbauung von Kurhospitälern und Genesungs¬
heimen für Eisenbahnbeamte wird von dem Abgeordneten
Ernst (srs. Der.) begründet. Ein Negierungskommissar hält
den Antrag für entbehrlich und verweist auf die Abneigung,
welckie gegen die vorgeschlagene Einrichtung in Beamtenkrei¬
sen herrsche. Die Beamten zögen es vor, ihren Urlaub nach
eigenem Gutdünken zu verwenden, und deshalb sei es vorzu¬
ziehen, daß der Staat sich damit begnüge, auf dem Gebiete der
Wohnungsfürsorge wie bisher vorzugehen. Der Abg. Porsch
(Centr .) hält es nicht für gut, in der Frage des Erholungsur-
laubs einen Zwang auf die Beamten auszuüben . Die Abgg.
Endemann (natl .) und Graf Limburg,Stirum (kons.) schlie¬
ßen hich dem an. Nach dem Schlußwort des Abg. Kindler
(freif. Vp.) wird der Antrag der Budgetkommifsion überwie-
sen.

Der Präsident schlägt darauf die Vertagung  des
Hauses bis zum 23. April vor. Abg. Sattler (natl .) wider¬
spricht denn Vorschläge. Dieser Vorschlag sei nur zu billigen,
wenn die Kanalkommission vor Ostern noch drei bis vier Sitz
ungen abhielte. Das ist aber nicht der Fall . Die Kommis
sion habe im Gegentheil ihre Berathungen bis zum 19. ver^
tagt , in der Erwartung , daß das Plenum erst am 23. April
zusammentreten werde. Es sehe wirklich so aus , als ob der
Wunsch des Herrn von Zedlitz, daß der Bericht der Kanalkom¬
mission vor Pfingsten nicht herauskomme, in Erfüllung gehen
werde. Er schlage vor, morgen noch eine Sitzung abzuhalten,
und daß der Präsident auf die Kanalkommission hinwirke,
daß sie nicht nur in dieser Woche noch einige Sitzungen ab¬
halte, sondern daß sie auch am 16. Slpril wieder ihre Sitzungen
aufnehme.

Präsident v. Kröcher macht darauf aufmerksam, daß noch
Stofs für etwa 4 Sitzungen vorhanden sei, und daß er nichts
dagegen habe, wenn die Kanalkommission noch bis Donners-
tag nächüer^Woche Sitzungen abhalte und bereits am 16.
April ihre Sitzungen wieder aufnehme. Er habe aber keinen
Einfluß auf die Geschäftsführung der Kanalkommission.

Abg. P o r sch (Centr.) hält eine Kritik der Kanalkommis
sion für unzulässig. Ter Widerspruch Sattlers gegen den
Vorschlag des Präsidenten habe keinen Zweck. Wenn das
Plenum bereits am 16. zusammentrete und vier Tage arbei-
te, so stehe es blank da und müsse überlegen, ob es sich vertagen
solle. Da sei es besser, gleich eine Woche zuzusetzen. Die Ka
nallommission habe in der lebten Zeit so anstrengend gearbei
tet, daß man ihre einige Ruh» auch wohl gönnen dürfe. Man
könne ihr nicht regelmäßige Tages - und Abendsitzungenzu
muthen.

Abg. v. Eynern (natl .) nimmt als Vorsitzender der Kanal
kommission deren Dispositionen in Schutz. Sie könne vor
läufig keine Sitzungen abhalten , weil sie noch auf Material
der Regierung warte.

Abg. v. Zedlitz (freik.) wünscht nicht, daß der Bericht der
Komimfsion erst Pfingsten erscheine. Er habe frühzeitig er
kannl, daß, wenn man eine Verständigung wünsche und dem
entsprechend die Vorlage gründlich prüfe , dies auch die Fertig
stellung lange hinausziehe.

Abg. Barth (fr . Ver.) hält es für nebensächlich, ob die Ka
nalkvmmissionnoch einige Sitzungen abhält . Diejenigen Her¬
ren, die ein Interesse an einer Verschleppung hätten, würden
dies Ziel immer noch erreichen. Nach längerer Debatte wird
beschlossen, den Vorschlag des Präsidenten -anzunehmen.

Nächste Sitzung am 2 3. April  1 Uhr : Novelle zum
Berggesetz.

stenden E n t s chä d i g u n g nach Möglichkeit zu be
schleunigen. Eine Washingtoner Meldung beziffert die Ent
schädigutlgsforderung Deutschlands  auf etwa 250 Mil¬
lionen Mark. Wir möchten die Richtigkeit dieser Zahl bezwei¬
feln, denn die Aufwendungen des Reiches für die China-Ex¬
peditton sind nicht unbeträchtlich höher, und ob nicht noch
weitere finanzielle Opfer nöthig sind, über die jetzt bewilligten
Kredite hinaus , läßt sich zur Zeit nicht absehen. Wahrschein
uch ist es jedoch. In Washington, wo man gerne den „ehr
lichen Makler " spielt, in der offen kundgegebenen Hoffnung,
von China späterhin durch Handelsvortheile für den Liebes
dienst belohnt zu werden, möchte man die EntschädigungS
summen thunlichst Herabdrücken. Es ist eine sonderbare Be¬
vormundung , in der sich die amerikanische Regierung gefällt,
lortwährend zur „Mäßigung " in den Ansprüchen an China
zu rathen . Kolonialdirektor Stuebel ist mit seiner reichen
prakrischen Erfahrung und Kenntniß der chinesischen Verhält-
nisfe der richtige Mann , für die deutschen Forderungen einzu¬
treten. Freilich, alle noch so vortrefflichen Vorschläge und
Programme , wie China die Kriegsentschädigung aufzubrin¬
gen hat, sind eitel Theorie, sobald sich die chinesische Negierung
nicht darnach richten will. Nach den Erhebungen des Finanz¬
ausschusses soll die Zahlung der Kriegsentschädigung seitens
Chinas innerhalb zwanzig Jahren durchführbar fein. Zwan-
Arg Jahre sind eine recht lange Zeit ; die nothwendige Folge
eines solchen Arrangements ist, daß während dieses ganzer:
Zeitraums die Mächte genöthigt sind, China militärisch
unter Druck zu halten.  Denn das wird im Ernst
kaum Jemand behaupten wollen, daß die moralische Ver¬
pflichtung, durch Unterzeichnung der Friedensbedingungen
und Uebernahme der Verzinsung und Tilgung der von den
Machten zw garantirenden Entschädigungs-Anleihe, die chine-
fische Regierung genugsam binden wird. Also die mit Recht
immer mehr Anklang findende Parole „Los von China !"
gälte mit dem fatalen Zusatz „In zwanzig Jahren " ! Das ist
eine sehr unfreundliche Aussicht, obendrein die Eifersucht der
Machte in Betracht gezogen. Schon jetzt vergeht ja kein Tag
ohne eine Streitigkeit oder Aufwerfen einer Streitfrage . Die
neueste ist, daß in Peking die Gesandten sich nicht darüber
einigen tonnen , wie in dem Gesandtschaftsviertel diePoli -
sei a u s g e ü b t werden soll  Die „Majorität " will,
daß hierzu Soldaten der regulären Armee unter einem Ossi-
zier abkommandirt werden sollen, was von der „Minorität"
bekämpft rvird. Nur mit Schrecken läßt sich daran denken,
welche Differenzen unter den „Verbündeten" erst entstehen
werden, wenn die einzelnen Mächte dein Erlaß von Regle-
ments , Polizeiverordnungen usw. ihre Aufmerksamkeit wid-
men. . .

* London. 27. März . Nach einer Meldung des Bureau
Lassan aus Peking gestand R u ß l a n d China als letzte Kon-
ze' sion für die gestern fällig gewesene Unterzeichnung
deS mandschurischen Vertrages  vor einigen Ta¬
gen in einer Mittheilung an Aangyu seine Bereitwilligkeit zu,
Artikel 6 zu streichen, der China das Recht versagt, in den nörd¬
lichen Provinzen ausländische Marine - und Mlitärinstruk-
teure anzustellen.
^ * London, 27. März. Der „Standard " meldet aus
Tientsin:  Die französischen Truppen halten sich nicht un¬
bedingt innerhalb ihrer Quartiere . Sie provociren britische
Offiziere, so oft sie dazu Gelegenheit haben. Daily Chronicle
meldet aus Hongkong, das britische Kanonenboot Terrible
erhielt Befehl, sofert von Amoy nach Taku in See zu gehen.

- NewUork , 27. März . Die Vereinigten Staaten ha¬
ben ab gelehnt,  dagegen zu protestiren, daß Rußland sich
der Mandschurei  bemächtige, trotz der Mahnungen an¬
derer Mächte, die darauf Hinweisen. daß der Abschluß des
Mandschurei-Abkommens die Zerstückelung China's' sicher zur
Folge haben werde. Diese Entscheidung der Vereinigten
Staaten ist dem chinesischen Gesandten Wutingfang mitge-
theilt worden.

10. Jahrgang.

Wieöbadc «, 27. März.
^ Das Bremer Attentat.
Ter erste Vicepräsident des preußischen Herrenhauses,

anteuf fei,  hat gestern das Bremer Attentat
als die <hat eines Zurechnungsfähigen  behandelt.
Frh . v. Manteuffel sprach von dem „fluchwürdigen
Anschlag". Nach bisher von keiner Seite bestrittenen Be¬
richten ist der Attentäter Weiland  geisteskrank und Epi-
Icftifer . Ein Geistesgestörter kann gesetzlich nicht für Straf-
waten verantwortlich gemacht werden, und auf solche Hand-
jungen trifft die Bezeichnung „fluchwürdig" absolut nickt zu.
Eme Zuschrift an die „Nat .-Ztg." führt mit Recht aus : „Die
u n selige Thal  konnte geschehen, weil man aus falscher
Sparsamkeit und infolge mangelhafter Gesetzesbestimmungen
zahlreiche Geisteskranke und gefährliche Epilektiker zur fort-
währenden Bedrohung anderer Menschen frei u mb erge¬
he n läßt,  statt sie rechtzeitig in Anstalten unterzubringen,
wo sie geheilt, oder, wenn das unmöglich ist, in Unschädlichkeit
gehalten werden." In der That dürfte diese Lehre die bei
weitem beachtenswertheste des Bremer Attentats sein.

„Los von China.-
Nach der „Nordd. Allg. Ztg ." begiebt sich der Kolonial-

direktvr Dr. S t u e b e l im Austrage des R e i chs ka n z -
i e r s nach London, um den Abschluß der von China zu lei-

Zauardelli über den Dreibund.
Höchst„diplomatisch" hat sich der italienische Ministerprä¬

sident Zauardelli  zu einem Vertreter des „New-Dorker
Herald" über die Dreibunds -Politik Italiens geäußert. Er
that den salomonischen Ausspruch, daß das Interesse des Lau-
des allen anderen Erwägungen vorangehen müsse, und deute-
te an, daß, da die politischen B ü n d n i ß v e r t r ä g e vor
den Handelsverträgen  zu Ende gehen, Italien lange
voraus wisse, woran es sich bezüglich des einen oder anderen
zu halten habe. Mit anderen Worten : aus den Verhand-
lungen des deutschen  Reichstags über den Zolltarif
wird die italienische Regierung ersehen, welche Zoüerhöhungen
die Ansstthr nach Deutschland zu gewärtigen hat, und dar-
nacl, ihre Neigung zur Erneuerung des politischen Bündnisses
reguliren . Nun , die italienische Regierung , die die Unter-
schrift unter den neuen Bündnißverlrag zu geben oder zil ver¬
weigern hat, wird jedenfalls nicht beu Namen Zauardelli tra-

en. Seine Premierherrlichkeit steht auf schwachen Füßen,
harakteristisch ist, daß Zanardclli in demselben Interview

nicht unterließ , seiner Sympathie für Frankreich Ausdruck zu
geben. Dadurch hofft er vermuthlich, sich das Wohlwollen der
einflußreichen, franzosenfreundlichen Minister des Innern
und Aeußern, G i o l i t t i und P r i n e t t i, zu sichern. Es
ist offenes Geheimniß, daß der ehrgeizige Giolitti hinter den
Coulissen den Sturz Zcmardelli's bereits vorbereitet, um selbst
an dessen Stelle zu treten . Ueber die Politik einer späteren
Zukunft brauckt sich also Zauardelli den Kops nicht zu zer-
brechen. Deittscherseits wird man jedenfalls an der Auf-
sasjung des Fürsten Bismarck  festhalten, der in dem Drei-
bund eine rein politische Allianz erblickte.

* Berlin , 26. März . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt:
„Ter Dreibund ist namentlich in der Pariser Presse in letzter
Zeit zum Gegenstand vieler, aber nieist unzutreffender Er-
orternngen , gemacht worden. Zunächst kann konstatirt wer-
den, daß die Verbündeten Italien zu ' keiner Zeit Beding-
ungen oder auch nur Wünsche wegen der Verwendung der
italienischen Armee auserlegten. Ferner läßt der Dreibund-
vertrag allen drei Verbündeten volle Freiheit hinsichtlick der
Festsetzung ihrer Land- und Seestreitkräfte . Falls einer der
Verbündeten die Verminderung seiner Armee durch seine ei-
genen Interessen für geboten hielte, würde dies weder dein
Geist noch dem Buchstaben des Vertrages widersprechen Je-
der der drei Theilnehmer am Dreibunde hat sowohl für sich
wie auch für die beiden Verbündeten an dem Grundsätze fest-
gehalten, daß. die Bestimmung der Heeresstärke lediglich in-
nere A»gelegenbeit des betreffenden Staates ist. Es ist zeit-
gemäß, auch diese Thatsache hervorzuheben gegenüber der von
manchen Seiten geflissentlich verbreiteten Legende, daß die
ttnanziellen Schwierigkeiten Italiens mit den vom Dreibünde
auserlegten .Verpflichtungen zusammenhängen. Solche Ver¬
pflichtungen gibt es nicht."

Das französische Berciusgesetz
bewegt gegenwärtig die Gemüther in Frankreich
denn je. Am Montag wurde in der Kammer der Artikel1?
des Gesetzes/ der den nicht ermächtigten Ordensbrüdern ä*
Thuren aller Schulen verschließt, angenommen. Diesem
ge der Regierung wurde von den links-republikanischen mit
sozialistischen Blättern bereits eine entscheidende Bedeut,,!."
beigemessen, als ein bitterer Wernruthstropfen in den Sri
lhrer Freude fiel. Gestern stand nämlich Artikel 15 des
emsgesetzeS zur Verathung . Dazu beantragte der Gemäki-irl
P e r e a u ein Amendement, das das Beweisrecht vorbei,ött
daß die unter indirektem oder direktem Personentitel 6etS
neu Guter nicht Vereinsbesitz im Sinne des Vereinsgewt̂ ,v°
en. Berichterstatter Trouillot  bekämpfte diesen Äntr̂ '
sehr energisch; er würde dieMittelgeben,dasgan,°
G e sc tz z u u m g e h e n und der Skandal , der seit ein/,..
Jahrhundert fortdauere , würde verewigt. Nach einer Reim,
Perreaus wurde die Debatte geschlossen. Das Amendement
Perreau wurde mit 277 gegen 265 Stimmen a n g e n 0 m
men.  Der Zusatzantrag Perreau befand sich in dem stübp.'
ren Text des Vereinsgesetzes, war aber von der Kommission
unterdrückt worden. Seine Wiederherstellung durch die Mn.
loritat und ebenso wie die Aenderungen, die die Kommiss,'nn
gestern selbst zugestand, um die Mehrheit für das Gesetz,»
sammenzuhalten, beweisen, daß die letzten Artikel noch fömÄ
Kampfe bringen dürften.

Ohm Paul.
Ĝ eit längerer Zeit verlautet wieder etwas vom Präsiden.

wird, wie wir gestern schon meldeten, dem.
nach't ein Rundschreiben  an die Mächte senden, worin
er gegen die Absicht der Engländer , die gefangenen Buren
u ach ^ nd len  zu verbannen , im Namen der Menschheitvro.
testirt. Ern derartiger Protest würde zioecklos sein, und es
cÄ " ut schwer glaublich, daß der kluge Präsident auf einen
solchen Gedanken verfallen sein sollte. Eher leuchtet ein was
ein englischer Journalist erfahren haben will : daß Ohm Paul
sobald es sein Gesundheitszustand erlaubt , nach Amerika
r e r s e n wird, um sich mit Mc. K i n l e y zu besprechen. Wenn
auf d« n Wege der Vermittlung überhaupt etwas zu erreichen
ist, dann grebt es keinen geeigneteren Zwischenträger, als den
Präsidenten der Union. Einmal haben die Engländer alle
Veranlassung, mit der Washingtoner Regierung gut Freund
zu b eiben, und dann steht diese letztere außerhalb der L̂reife
europäischer Politik . Gerade die Besorgniß, Verwicklungen
in Europa herbeizuführen, hat ja die europäischen Regier-
ungen zur neutralen Haltung dem Burenkrieg gegenüber ver¬
anlaßt . Die Frage bleibt allerdings , ob Mc. Kinley geneigt
sein wird , die Vermittlung zu übernehmen. Es giebt „drü-
den eine Anzahl einflußreicher Republikaner, die einem Ein.
mischenm den Streitfall England -Transvaal grundsätzlichwiderstreben.

Deutschland.
* ^ rlm , 27. März . Die englische Spezialmis-

r-1J,r  Vrn*eF,qufjirunff des Herzogs von Abercorn  trifft am
April mit dem Nord-Expreßzuge aus P e t e r s b u r g hier

f n und Wird un Hotel Bristol absteigen. Am 9. April, Mit>
wird der Kaiser  die Abordnung im hiesigen

omglichen schloß m Zierlicher Weise empfangen. An demsest
Abend findet im Schloß ein großes Bankett zu Ehren der

.ibor^n'.mg statt . Am 11. April wird die Spezialmisswn sich
nack Dresden begebenu. von dort nach England zurückkehren.
~ . T Inifer hat der H ainburg - Amerika•
s 1 c l lir  dst Glückwünsche zn seiner Wiederherstellungge-
1a.'H . HNi Telegramm heißt es : „Ter bedauernswerlhe An«
griff inmitten der gutgesinnten Bevölkerung Bremens wird
m 1 a, n l cht b e i r r e n i n d e m G l a u b e n a n d i e Z u-
Neigung des deutschen Volkes  und bei der Arbeit
m den nur von Gott gestellten Ausgaben meines Berufes."

Ausland.
* London, 27. März . Der Prozeß der Familie Cham-

! u gegen die Zeitungen , welche die Ausnutzung des
politischen̂Einflusses des Kolonialministers Chamberlain für
cre geschäftlichen Interessen seiner Verwandten kritisirten, ist
gestem Abend zu Ende geführt worden. Tie verklagten Bläk-

nnrfi die Beklagten ihm 1500 Pfund Sterling Schadenersatz
zahlen und die Kosten tragen . Das Urtheil gilt in London
alv  moralische Verurtheilung des Kolonialministers,
v Petersburg , 27. März . Wie hier verlautet , ist jetzt
die Abberufung des russischen Militär - Äl-

r -v, ür  1^ Graf M urawiew -Amurski tliatiach-
lick, besasiossen. Ta man nun lveiß, daß der Pariser Bot¬
schafter Fürst U r n s s o w als Protektor des Grafen M-
raiviow anzusehen ist, so gilt auch dessen Stellung augenblick-

Il,r. ^ e r ̂di ü H e r t. — Unter dem Kaiservalast in
Zarskoro Lelo soll e i n e M i n e entdeckt  worden sein.
Mehrere Würdenträger sind angeblich an der Verschwörungbetheilrgt.

* Kleine Chronik . Wie aus C a str o p gemeldet wird,
fanden gestern daselbst g r o ß e T u m u l t e statt. Eine grobe
ans Hunderten von Menschen bestehende Menge versuchte ein
Karoiissel zu zerstören. Die zur Hilfe herbeigerusene Polizei
ivurde von der Menge verhöhnt und mußte mit blanker Waste
emsckreiten. Hierbei wurden 7 Personen theils schwer ver«
letzt. Eine große Anzahl Verhaftungen wurden vorgenoM'
men. — Wegen der in Köln  an jungen Mädckien unter 1^
Jahren begangenen Verbrechen,  bezw. wegen schwerer
Kuppelei lverden sich demnächst die betreffenden Angesdiuldig'
ten vor der Strafkammer des dortigen Landgerichts zu
antworten haben. Gestern stand die erste dieser Strafsachen
zur Verhandlung . Angeklagt war der zu Bielefeld geborene
Kaufmann Hugo Herm. Fiedler , im vergangenen und (N
bicfem Jahre mit drei noch nicht 14 Jahren alten Mädchen die
gedachten Handlungen vorgenommen zu haben. Zwei der
betreffenden Mädchen sind Schwestern, von denen die jüngst^
damals noch nicht 11 Jahre , die älteste, die inzwischen spurlos
verschwunden ist, 13 Jahre alt war. Der Angeklagte ivurde
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len

großer

-führt, sich gegen die beiden Mädchen im isinnc des § 17(3,
.tu 3, des St .-G .-V. vergangen zu haben . Die Mädchen
landen, auch schon vorher mit anderen Personen in ahn-
t  Weise in Beziehung getreten zu sein . Die gänzlich ver¬

dienen Kinder , die nach Bekanntlvcrden ihres Treibens
•rt aus der Schule entsernt worden waren , hatten auch zu
l Kaufmann Adolf Bohndorf in Beziehungen gestanden,
sich-im Gefüngniß erhängte , als das Verhängnis ; über ihn
[jnörach. Das Gericht faßte die verschiedenen Verbrechen
Angeklagten als eine fortgesetzte Handlung auf und ver¬

teilte ihn , unter Annahme mildernder Umstände , zu neun
!onaten Gefängniß . — Jahrelange U n r e r s chl a g u n -

und Hausdiebstähle sind in zwei Berliner Waarenhäu-
entdeckt worden . In einem Hause am Svittelmarkt hat

daselbst angesreüte Kaufmann Neustadt , der eine Vertrau¬
stellung als Vertreter des Chefs init einem jährlichen Ge-
f von 12,000 Mk . bekleidete, Unterschlagungen  i in
t r a g e v o n 80 00  0 Mk . begangen . In einem anderen
arenhause hat^ sich ein Angestellter fortgesetzt große Waa-
iebstähle zu Schulden kommen lassen. — Ter Kaiser
in den Tagen , an denen er infolge der Bremer Verwund¬

en das Zimmer gefesselt war . ungemein viel und ein-
nd gearbeitet . In der wenigen freien Zeit hat er sich zum
l durch das S k a t s p i e l ergötzt. Der Kaiser ist ein
.-er Verehrer des Vierwenzelspiels . Man spielt im

jloße nur um einen ganz geringen Satz , um dem Spiel
Reiz des Gewinnes oder Verlustes nicht zu nehmen . Ter

Sailer nimmt gern ein etwas gewagtes Spiel an : er spielt
«l,t flott und es macht ihm Vergnügen , mit einem feinen

atspieler seine Kräfte zu messen. Zu den wirklich feinen
atspielern gehören der Staatssekretär v. Podbielski und
erste Leibarzt . Generalarzt v. Leuthold.

Sttti5tufrüt5nrtfn-SilJi5ng iu Mrich.
k Biebrich , 26. März.

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten waren
unter Vorsitz des Herrn Dr . L. Reck anwesend 22 Mitglieder
des Collegiums ; der Magistrat war vertreten durch die Herren
Bürgermeister Vogt und Wolfs, sowie Stadtrath Com .-Rath

!Dyckerhofs. — Punkt 1. Wahl von 3 Mitgliedern in die be¬
sondere Commissicn zur Förderung des KaivrojekleS . Auf
Vorschlag des Wahlausschusses werden gewählt die Herren
Som.-Nath Albert , Schürmann und Schönbrnnn . — 2 . Fest¬
setzung einer Fluchtlinie für die Adelhcidftraße . Auf An-
nag des Herrn Stadtverordneten - Vorsteher Dr . Beck wird
der Antrag vertagt , um weitere Erhebungen in dieser Sache
wegen des KirchenncubaneS abzuwarten und geht das ganze
Material zur nochmaligen Prüfung an den Magistrat zurück.
— 3. Vorlage wegen Abänderung des Wassergeldtarifs.
Aach dem Antrag sollen von nun ab statt 5, 7 Klassen für
den Minimaltarif eingerichtet werden, und zwar wird nach
diesen Klassen erhoben, von der 1. Klasse Mk . 12. —, von
der2. Klasse Mk . 18.—, von der 3. Klasse Mk . 24 .—, von
der 4. Klasse Mk . 36 .—, von der 5. Klasse Mk. 48 .— , von
6. Klasse Mk . 60 .— und von der 7. Klasse Mk. 72 . —,
den cbm. Wasser zu 25 Psg berechnet, pro Jahr und Wohn-
gebäude. Das Collegium ist mit der Neueintheilung des
Tarifs einverstanden . — 4 . Berathung und Feststellung des
Ztats pro 1901 . Nach dem vorliegenden Entwurf , balancirt
der ordentliche Etat mit Mk. 612,475 .52 in Einnalnne und
Ausgabe und zwar:  a . Schulverwaltung 42,782 .41 Mk . Ein-
nahme , 180560 .1 « Alk. Ausgaben , Ueberschuß
137777.76 Mk., b. Armenverwaltung 10,649 .09 Mk . Ein
nähme, 43168 .31 Mk. Ausgaben , Zuschuß 32519 .22 Mk .,
e. Friedhofsverwaltung 8130 .— Mk. Einnahme , 6681,70

Mk. Ausgaben , 1448 .30 Mk. Ueberschuß, 6. Polizeiverwalt¬
ung 9993 .07 Mk . Einnahmen , 47138 . 19 Mk . Ausgaben,

M145 .12 Mk. Zuschuß, e . Grundstücksverwaltung 20086 .86
M .Einnahmen , 13341 .70 M . Ausgaben , 6745 .16 M . Ueberschuß
ß Bauverwaltung 69971 .40 Mk. Einnahmen , 150964 .70 Mk.
Ausgaben, 80993 .30 Mk . Zuschuß, g. Allgcm. Verwaltung

1W42 .69 Mk . Einnahmen , 141750 .75 Mk . Ausgaben
J1308 .06 Mk . Zuschuß, h . Verwaltung der indirekt . Steuer
M420 .— Mk . Einnahmen , 6740 .— Mk . Ausgaben,
|Tbb80 .— Mk . Ueberschuß, i. Verwaltung der direkten
Steuer 317000 .— Mk. Einnahmen , 22130 .— Ausgaben,

B94870 .— Mk . Ueberschuß. Summa 612475 .52 Mk .' Ein¬
nahmen, 612475 .52 Mk. Ausgaben , 379743 .46 Mk . Uebcr-
Ichuß, 379743 .46 Mk. Zuschuß. Zur Deckung dieses Zu-

Wusses von 379743 .46 Mk. sind vorgeschlagen die Erhebung
von 140 °/o Zu der staatlich veranlagten Einkommensteuer
und 230 % zu sämmtlichcn Rcalfteuern . Nach längerer
Debatte und Bcautwortung verschiedener Anfragen wurde
vleier Etat nebst dem außerordentlichen Etat , welcher in Ein-
nähme und Ausgabe mit Mk. 244322 .42 balancirt , geneh-
uiigt. Schluß der Sitzung 7 % Uhr.

A«5 der Uingcgcnd.
. = Somtenberg , 26 . März . In diesem Jahre

«erden in unserer katholischen Kirche am Weißen Sonntag
J 1* Erstkommunikanten die erste hl. K o m m n n i o n em-

pfangen. Dieselben verthgilen sich ans Sonnenberg (6\
^ «erstadt (3 ), Nambach (2). Wie bestimmt verlautet , wird

diesem Jahre auch wieder in unserer Gemeinde gesirnit
Ordert und zwar wird der Herr Bischof von Limburg die

Mrnmng im Herbst , wahrscheinlich im September , in Wies¬
baden spenden.

L .. = Bicrftadt , 26 . März . Die gestern in den
Mllrttten „Rainchen " und „Wellborn " abgehaltenc Holz-
1 e r f* eig erung  erzielte nur mittlere Preise . Buchenes
Scheitholz, darunter schönes Werkholz, galt M . 6 — 7.50 per
^aummcter . Knüppelholz schwankte im Preise von M . 4 .50

k 's 6 M . per Raummeter . Sogenanntes „Dürrholz " ,
Elches in Vorjahren zu 12 — 15 M . per Klafter abgegeben

kMrde, galt bis zu 20 M . per Klafter . Buchene Wellen
totetcn zwischen 10 — 15 M . per Hundert . Die gestrige
^vlzverstcigcrung war die letzte für dieses Jahr.

. * Biebrich , 26 . März . Am Freitag den 29 . l . Mts.
ksttt Herr Groß !). Lux. Revisionsrath Julius Thon mit

lkiner Gattin das Fest der silbernen Hochzeit.  Unsere
herzlichen Glückwünsche schließen sich den gewiß zahlreich cin-
^esscnden Gratulationen hiermit an . — Rach der „B . T ."

werden in der Manenpfarrkirche in diesem Jahre 18 Knaben
und 26 Mädchen , im Ganzen 44 Kinder zur ersten Kom¬
munion gehen. *

* Dotzheim , 27 . März . Der geplante Bau cimir
katholischen  N o t h k i r chc am Platze ist, nachdem be¬
reits die Vorarbeiten nahezu erledigt waren , hinauSgeschoben
worden durch eine Verfügung , wonach bevor dem Bau einer
Kirche näher getreten werden kann, das Patent zur Bildung
einer katholischen Gemeinde Dotzheim nachznsuchen ist. Ob
unter diesen Umständen im Lause dieses Jahres noch nur
dem Kirchlein begonnen werden kann, erscheint fraglich, sicher
in das wenigstens nicht. — Seltsam , daß erst im letzten
Momente an dieses dem Beginn des Kirchbaus entgcgen-
stehende Hinderniß gedacht worden ist!

B Wicker , 25 . März . Der hiesige K r i e g e r v e r -
ein „Germania"  machte gestern Nachmittag einen
Ausflug nach Bad Weilbach. Die von diesem Verein ein-
geladenen Kricgervereine von Flörsheim und Weilbach hatten
dieser Einladung bereitwilligst Folge geleistet. In einer An¬
sprache begrüßte der Präsident des hiesigen Kriegervereins,
Herr I . B . Busch, die erschienenen Brudervereine auf das
Herzlichste und toastirte zum Schluß auf den Kaiser . Der
übrige Theil des Nachmittags gestaltete sich zu einem äußerst
sidclen. Humoristische Vorträge wechselten mit Chor - und
Solovorträgeu ab. Ganz besonders sind die Vorträge der
Herren N . Ammann und Ludw. Duchmann , Fischer, Muth
und des Frl . .V . Busch hervorzuheben . Dem Anreger der
Veranstaltung , Herrn I . B . Busch, wurde seitens des FlörL-
heimer und Weilbacher Vereins wiederholt der Dank für die
Veranstaltung ausgesprochen. — Unsere zweite Schulstclle,
welche seither von einer Lehrerin versehen wurde , ist durch
Beschluß der hiesigen Gemeindevertretung letzthin in eine
Lehrcrstellc umgewandelt worden . Für diese Stelle ist Herr
Lehrer Schneider von Oberrod (Kreis Westerburg ) in Aus¬
sicht genommen.

* Bingen , 26 . März . In der letzten Nacht machte
ein junger Mann aus Wiesbaden , Studircnder des Rhein.
Technikums , 30 Jahre alt , einen S e l b ft m o r d v c r s u ch,
iudem er sich mittelst eines Revolvers mehrere Verwundurgen
beibrachte, von denen jedoch keine tödtlich ist Der Ver¬
letzte wurde ins Spital gebracht. Die Ursache soll Furcht
vor dem Examen gewesen sein.

* (Bamberg , 26 . März . In dem benachbarten , recht
oft von Bränden betroffenen S chw ickershausen  ist
am 25 . d. Mts ., Abends halb 10 Uhr, in der gemeinschast-
lühcn Scheune des Jakob Sahl Ir und der Franz Rau
Wittwe Feuer  ausgebrochen , welches dieselbe gänzlich ein¬
äscherte und auch den Giebel der Scheune des Nachbars
Peter Heidelbach beschädigte. Die Entstehungsursache des
Feuers ist bis jetzt noch unbekannt.

* L mburg , 26 . März . Neligionölehrer Dr . K.
Bertram,  Konviktsdirektor in Montabaur , ist zum Pfarrer
in Camberg  ernannt worden . Dr . Bertram , am30 . Okt.
1881 zum Priester geweiht, wurde Kaplan 1882 in Sachsen-
Hausen und 1886 in Wiesbaden - 1891 übernahm er die
Stelle in Montabaur.

WieSbadeu , 27. März.
vaterländischer Frauenverem.

An unsere Abonnenten.
Es ist unseren Lesern durch mehrere ZeitungS Artikel

bereits bekannt geworden, daß . fast alle Zeitungen infolge
der um 40 — 50 Prozent gestiegenen Papierpreise ge¬
zwungen wurden , ihre Abonnementsprcise zu erhöhen.

Wenn der „Wiesbadener Generalanzeiger " bislang
von einer Erhöhung des Bezugspreises abgesehen hat , so
hofften wir immer noch, daß durch das gemeinsame Borgehen
der Zeitungsverleger gegen das Syndikat der Truckpapier-
sabrilanten eine Besserung erzielt würde . Nachdem aber
fast alle. Druckpapierfabrikanten sich nunmehr dem Syndikat
angeschlossen haben, ist jede Aussicht aus eine Herab¬
setzung der Papierpreise geschwunden und auch wir
müssen r,othg edrunge,» den monatlichen Abonnements-
preis vom 1. April er. von  50 Pfennig

auf 60  Pfennig monatlich
(frei ins Haus ) erhöhen.

- Der Papierverbrauch des „Wiesbadener General¬

anzeigers " in Rotationsdruck ist infolge der stetig
steigenden Auflage ans ea. 180 000 kg ' pro Jahr ge¬
stiegen. Während früher von uns 21 Psg . pro Kilogramm
bezahlt wurden , müssen wir jetzt 30 Psg . pro Kilogramm
entrichten , das ist bei einem Gesammtbetrag von 54000 Mk.
eine effective Mehrausgabe von 16 200 Mk . pro Jahr.

Unsere verehrten Abonnenten werden wohl gerne ein*
sehen, daß unser Verlag , dies auf die Dauer nicht zu leisten
vermag , während die Erhöhung des AbonncmentspreiseS um
10 Psg . pro Monat für den Einzelnen kaum in Betracht
kommt. In unseren Stadtfiliale » und in der Haupt-
erpedition Mauritiusstraße 8 abgeholt , beträgt der Aboime-
nieutSprciö letzt 50 Pfg . monatlich . Wir hoffen, auch in:
neuen Quartal nicht nur unsere alten Freunde alle zu
behalten , sondern auch noch viele neue Abonnenten hinzu-
zugewimien.

Hochachtungsvoll

Verlag und Redaktion des
Wiesbadener General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

. . Uuier dem Vorsitz Ihrer Durch !, der Frau Prinzes-
] 1n fabetjM u Schaum bürg - Lippe  fand ge-
ltern Mittag im Sitzungssaale des Negierungsgebäudes die
Generalversammlung des Bezirksverbandes des Varerländi»
tchen tyrnuenüereinö statt . Dre Hauptaufgaben des Vereins
bewanden , wie wir dem Jahresberichte entnehmen , den Herr
Oberstleutnant Wi l h e l m i erstattete , in Krankenpflege , so¬
nne in Unterstützung von unverschuldet in Noth geralhene
Armen , , n Bezug auf Kriegsthäligkeit arbeitet der Verein
nur dem Männerverein voni Rothen Kreuz für den Stadtkreis
Wiesbaden und mit dem Aktionskomitee vom Rothen Kreuz
zmammen . Die Mitgliederzahl beläuft sich für den Verband
des V. Ft .-V. auf 2795 . An Unterstützungen bezogen die
Klemklnderschule in Dotzheim 50 Mk ., Kleinkinderschule in
Lohnberg a . Lahn 50 Mark , Kleinkinderschule in Herborn 50
tAart . In Folge Aufrufs zur Hilfeleistung für die China-
Expedition sind voni Verbände folgende Sendungen an die
Hauptfammelstelle in Bremen abgegangen : Vom Wiesbade¬
ner Grauen -Verein ani 25 . August , 7. September , 9. Oktober,
2-1. Oktober und 22. November je ein Ballen . Montabaur 1
Packet. Nudesheim , Montabaur , Diez , Oberlahnstein , Bieb¬
rich. Ems je ein Ballen . St . Goarshausen und Limburg je
2 Ballen . Die Einnahmen belaufen sich auf Mk . 18 238.97,
denen eilte Ausgabe von Mk . 2893 .82 aegenübersteht . Fer¬
ner betonte Herr Oberstleutnant Wilhelms die Nothwendig-
teil der Krankenpflege aus dem Lande u . entwirft einen sog.
.Krregsbereitschastsplan , iu welchenr alle diejenigen Hilfsbe-
reilfchaftcli anzugebeu sigd , welche im Falle einer Mobilmach,
ung zur Verfügung stehen.

Umschließend an die Tagesordnung sprach Herr Sanitäts-
rath Dr . C r am er über die Thätigkeit der aus dem südafri.
tnnltmc '., Kriegsschauplatz entsandten Abordnungen vom Ro-
tlieii Kreuz . Darnach hat der Verein den Engländern
wwohl als den BurenseineHilrean geböte  Wah-
rend die Engländer diese Hilfe ablehnten , haben die Buren
dieselbe gerne angenonunen und die Erfahrung habe aezeigt,
day ne dieselbe sehr nöthig gehabt hatten , da sie nur sehr ge¬
ringesanitäre Einrichtungen hatten . Die Expedition sei im
Herbg 1899 abgereist . In Südafrika angekommen , wiirde sie
von ocit Buren an der Grenze bewillkommnet . Staatsprä¬
sident K rüge  r habe dieselbe ebenfalls enrpsangen . Ur¬
sprünglich sei beschlossen gewesen , die Expedition auf den öst¬
lichen Kriegsschauplatz zu senden , dieser Beschluß sei aber um-
gestoßen worden , als es sich berausstellte , daß es auf dem öst-
heften Kriegsschauplatz nicht an Aerzten fehlte , während der
^reistaat Mangel daran hatte . Nach dreitägigem beschwer¬
lichem Marsche erreichte die Expedition die Station Jakobs-
d a a l. Am 19. Dezember übernahm die Expedition daselbst
von einigen Burenärzten ein Lazarett , « . richtete dasselbe mit
Hülse der initgebrachten Ausrüstung möglichst zweckmäßig
ein . Von den nahegelegnen Kampfplätzen kamen beständig-
wenn auch nicht sehr zahlreiche Verwundete und Kranke , so
daß es an Thätigkeit nicht fehlte . Aber außerdem wurden
auch noch mehrfach E r p e d i t i o n ennachdenLage r n
und Schlachtfelder  n gemacht , und Verwundetentrans-
porte bersorgt . Mittelst des Röntgenappärates gelang es,
zahlreiche Ausnahmen zu machen . Mitte Februar wurde I a-
c o b s d a a l nach hartem Kampfe , in welchem auch das La-
zaretl »m große Gefahr kam . von den Engländern genommen,
die aber seinem ferneren Betrieb kein Hinderniß in den Weg
legten . Da jedoch keine Buren , für die es ja eigentlich be
stiwnlt war , dem Lazarethe in der Folge mehr zugingen , wur¬
de es Mitte März alligegeben und die Expedition ganz nach
Kr o o n ft a d t verlegt , wo sie wieder zu den Buren stieß und
ftdi mit der zweiten deutschen Expedition vereinigte , die Mil¬
le Januar nach dem Kriegsschauplatz gekommen war und bis
Z" " i Vordringen der Engländer ein Feldlazareth ini Süden
Sprinqsonteins gehabt hatte . — Nunmehr wurde in P r e t o -
r i a ein Reserve !azareth voll 100 Berten eingerichtet und Feld-
lazarethe in Heilbronn und Klarksdorp , die aber keinen lan-
gen Bestand mehr hatten , da die Engländer immer weiter vor-
rülkten und der .Krieg demnach mehr den Charakter eines Gu¬
erillakrieges annahm , in welchem stehende Lazarethe keinen
Zweck hatten . Mitte Juni ging das Gros der Expedition des-
halb nach Deutschland zurück, nicht ohne daß die Buren sowohl
als die Egläder ihren herzlichen Dalik ausgedrückt hätten.

Sie hatte an den verschiedenen Orten 870 Kranke und 787
Verwundete gepflegt , und wenn diese Zahl auch klein war.
doch eine Reihe von Erfahrungen gesammelt , besonders in Bo-
zng aus die Wirkung der kleinkqlibrigen Geschosse, aus denen
hervorgebt , daß die durch sie erzeugten Wunden im Ganzen
sehr viel besser heilen , als die von den allen Geschossen her-
rührenden , — vorausgesetzt , daß sie richtig behandelt werden.
Alls dieser Erfahrung ist zu folgern:

1) daß es zweckmäßig ist , das Berständniß , wie eine der-
aniqe Wunde zu heilen ist, immer mehr unter das Volk und
damit auch unter die Soldaten zu bringen . Aerztliche Hülse
gleich zur Stelle zu schaffen wird ja in den meisten Fällen
mchl möglich sein.

2) daß die Transportmittel vermehrt werden müssen,
lveil ja voraussichtlich sehr viel mehr Verwundete rascher
transportfähig werden , und zur Entlastung der Lazarethe
auch transportirt werden müssen . Vielleicht ließe sich zu die-
sein Zwecke ein ausgedehnter Gebrauch auch von den jetzt ja
immer mehr in Aufnahme kommenden Motorwagen machen,
indem man Einrichtungen vorsehen würde , die ' sie für die
Transporte von Verwundeten geeigneter machten und schon zu
Fried, 'nszciten ihre Zusammenstellung zu Transportkolonnen
orgamsiren würde.

lieber die Lranffeuversicherunysptticht der jugend-
lichrn Arbeiter und .Arbeiterinnen,

insbesondere der Lehrlinge und Lehrmädchen herrscht im
Krei 'e der Beiheiligten Unkenntnis ; und wollen wir in Anbe¬
tracht der bevorstehenden Osterzeit , wo die Jugend nach Been-
digung der Schuljahre zu dem Handwerke übergeht , es nicht
unterlassen , den Arbeitgebern wie Arbeitgeberinnen einige Be-

/
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lehrungen zukommen zu lassen. Gegen Krankheit zu der
sichern sind alle Personen, lvelche gegen Lohn beschäftigt
werden, ohne dkücksicht ans das Atter, denn das Krankender,
tlcherungsgesetz kennt keine Altersgrenze. Als Lolm ist eine
solche Zahlung anzinehen. die mit ausdrücklicher Bezugnahme

"rbeitsderbältnif; und unter Voraussetzung einer Ar-
beitslentnng erfolgt. To muß bei einen: Lehrling V. jede
aus einen bestimmten betrag norinirte Gratification, sobald
dieselbe in regelmäßig wiederkehrenden Raten gezahlt wird,
m r. . gelten, während dagegen eine dem Belieben des
Arbeitgebers anheimgegebene, dem Lehrling bedingungsweise
in Aussicht gestellte Vergütung von unbestimmter Höhe nicht
als .L-ntgelt Nir Arbeitsderrichtung angesehen werden kann,
.̂lese die Bei stcherungspflicht begründende Vergütung für Ar-

beltslentung braiicht nun nicht in Baar bezahlt zu werden,
sondern auch Naturalbezüge— Kost und Logis — gelten als
Lohn, al'o überhaupt der Inbegriff von Geld oder geld-
werthen Gegenständen, welche nach Absicht der Parteien das
Entgelt d. i. die Gegenleistung für die Arbeit oder die per-
fonliche Widmung bilden soll. Nach8 3 b. des Krankenver-
slcherungsgesetzcs sind a n f A n t r a g des Ar b e i t g e-
b er s solche Lehrlinge von der Versicherungspflicht zu' be.
freien, denen durch den Arbeitgeber der Anspruch auf freie
,Vir UU" Verpflegung in eineni Krankenhause auf die gesetz-
ttch fesrgelegte Dauer 08 Wochen) für die während der
Dauer des Lehrverhältnisses eintretenden Krankheitsfälle ge-
sichert ist. , lieber die ganz besondere Stellung, welche die
Lehrlingem der Krankenversicherungspflicht einnehmen,
schreibt der Kommentar Folgendes: „Eine besondere Berück¬
sichtigung bei der Regelung der Befreiung von der Versicher-
ungspflicht verdienen die Handwerker-Lehrlinge. Diesen wird
wohrend der Lehrzeit von dem Meister in der Regel kein
Lohn gezahlt, sondern entweder Unterkunft und Verpflegung
oder statt dessen eine meist geringe Entschädigung in baarem
Gelde (Kostgeld) gewährt. Im ersteren Falle hat der Mei-
ster, wenn die gesetzliche Krankenversicherungcintritt, nicht nur
*,c  sollen Beiträge aus eigeiieu Mitteln zu bestreiten, da in
Ermangelung einer Lohnzahsung auch die Einbehaltung von
zwei Dritteln der Beiträge nicht möglich ist, sondern er hat
mich ber cintretcndcr Erkrankung. sofernderLehrver-
t r a g n i .h t s a n d er e s be sti m m t, die freie Unterkunft
inld ^.erpslegmig fortzugewähren, während das Krankenaeld.
welches neben freier ärztlicher Behandlung und Arznei' von
der Krankenkasse zu zahlen ist, dem Lehrling zi.fällt. Dieser
^ubllligkeî kann der Meister nur dadurch entgehen, daß er
bei Ab,chluß des Lehrvertrags die Verpflichtung zur Gewähr-
ung von freier Unterkunft und Verpflegung für den Erkrank-
img_?Fci!! ausschließt, od. von vornherein die Befreiung von der
Versicherungspflichtaitf Grund Gesetzesbestimmungherbei-
Wr :t. Beides ist gleich Uiierwünscht, weil die häuslichen Ver-
haltmsse der Familie des Lehrlings fast immer und die-
jemgen des Meisters sehr häufig die geeignete Unterbringung
und Verpflegung eines erkrankten Lehrlings nicht zulassen."
— Lem betreffenden Arbeitgeber muß demnach Vorsicht qe-
boten er,cheinen. Auch im Kreise der Arbeitgeberinnen und
Haupt,achlich der Consectioneuse, hat sich bedauerlicherweise
der Jrrthum eingeschlichen, daß jugendliche Arbeiterinnen, die
schon gleich bei Eintritt ins Geschäft einen, wenn auch nied-
rigen Lohn beziehen, erst dann für krankenversicherungspflich.
tlg gehalten und zur Krankenkasse angemeldet werden, wenn
ne das lechzchnte Lebensjahr vollendet haben. Diese Auf.
ftissung ist eine total falsche und hat ebenfalls schon nianche
Ge,chansmhaberin in die peinlichste Lage versetzt. Versichert
gegen Krankheit ist die betr. Person von dem Augenblick an
wo diewlbe das Arbeitsverhältniß, welches die Versicherungs-'
Pflicht begründet, ausgenommen hat und spielt der Arbeitge-
ber hierbel nur die Vermittlungsperson zivischen Arbeiter und
Krankenkasse, d. h. dessen Annreldepslicht bat den Zweck die
allgemeuie Durchführung des Versicherungszwanges sicherzu-
stellen. Die genaue Befolgung der vorstehenden Ausfuhr,
ungen lmrd die Betheiligten vor jeglichen Unannchmlicht eiten
bewahren. ^

*  Militärpersonalien Oberleutnant Freiherr
v. Kap - Herr  des 1. Aufgebots der Garde-Landw.-Kav.
(Wiesbaden) wurde zum Rittmeister befördert. Dr. Müller
Oberstabsarzt 1. Kl. und Regts-Arzt des Füs.-Regw
von GerSdorff(Hess.) Nr. 80, wuide zum Königin Auqusta
Garde-Gren.-Regt. Nr. 4, dagegen Dr. Paetsch,  seither
Oberstabsarzt 1. Kl. bei der Haupt-Kadettcnanstalt, als
Regts.-Arzt zum Füs.-Regt. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80
versetzt.

* Plötzlicher Tod . Gestern erlitt in Frankfurt in
einem Zuge nach Wiesbaden ein älterer Herr einen Schlag,
ansall, dem er .sofort erlag. Der Verstorbene ist der Major
außer Dienst Keil  aus Berlin, der in Gesellschaft seiner
Frau hier eine längere Cur zu gebrauchen beabsichtigte.
Die Leiche wurde vom Bahnhof später nach dem Friedhof
verbracht.

* Verbiiidungsstraße Michelsberq-Saalgasse
Der durch Magistratsbeschuß vom 20. März festgesetzte
Fluchtlinienplan für eine Verbindungsstraße zwischen Michels-
berg und Saalgasse sowie für die daselbst einmündenden
Seitenstraßen ist vom 29. d. M. im Nathhaus, Zimmer 38a
zur Einsicht ausgelegt.

* Vergebung . Die Lieferung von Eisenwaaren für
den Kanalbau wurde unter die Herren Boecking-Halberger-
Hütte und Michelbacher-Hütte vertheilt. Die käufliche'Ab¬
nahme des sich während des Rechnungsjahres ergebenden
Bruch- Guß- und Schmiedeeisens wurde Herrn Althändler
Lied, die Lieferung von Cementbetonröhren und Einlaßstücken
für den Kanalbau den Herren Dyckerhoff und Wiedmann in
Biebrich und Ost u. Eo., hier, die Jnstallatcurarbeiten, sowie
daö Liefern und Versetzen der Entwässerungsgegenständeder
Abortanlage am Südende des großen Saales 'des Neroberg-
Nestaurants wurde an Herrn Dofflein übertragen.

[]  Die Laurwirthschaftskammer für bcn
Regierungsbezirk Wiesbaden  hat gestern und
heute im Stadtverordneten- Sitzungssaale in Anwesenheit
aller ihrer Mitglieder mit Ausnahme des entschuldigten Land-
wirths Herrn Faust 2r-Hosheim unter dem Vorsitze ihres Prä¬
sidenten Herrn Landesdirektvr Sartorius  die diesjährige
ordentliche Plenarsitzung abgehalten. Als Vertreter des Hrn.
Oberpräsidenten wohnte der Berathimg der frühere Land¬
rath von Ditlenburg, jetziger Oberpräsidialrath Herr Fromme
aus Cassel an. Die Verhandlungen, welche mit einem Hoch
auf Kaiser Wilhelm eröffnet wurden boten diesmal für
wc.terc Kreise wenig Interessantes. Nach dem genehmigten

Etat für 1901/1902 belaufen sich die der Kammer zu¬
fließenden Staatsznschüffe auf M. 58 500, die Kosten der
Geschäftsführung auf M. 27 814, die Kosten von Redaktion
und Verlag des Amtsblattes auf M. 14 610, die Kosten
für wissenschaftliche Untersuchungenauf M. 34 300, die Aus¬
gaben für Zwecke der Pferdezucht auf 5000, für alle übrigen
Thrcrgattungen und Förderung des Molkerciwescns auf
M. 30400, die Geiammtausgaben auf M. 120 215 und die
zu erhebende Steuer für Zwecke der Kammer auf Vs pCt.
des Grundsteuer-Reinertrages. Anträge des Herrn Bürger¬
meister R e u sch-Oberlahnstein auf Bewilligung von Mk.
1000 aus Kammermitteln für den Nassaui'schen Bauern¬
verein resp. auf Erbittung einer Staatsbeihülfe in dieser
Höhe zu jenem Zwecke wurde abgelehnt und die 1899er
Rechnung zu M. 134 845 Einnahme, M. 133 996 Ausgabe
und M. 849 Bestand dechargirt. Neue Bestimmungen"für
die Ausschüsse fanden die Billigung der Kammer und sodann
wurden diese Ausschüffe neu gebildet. Beim Minister soll
nach einem Antrag des Herrn Me r t en -Erbcnheim die Er¬
höhung des Staatszuschiisses für Förderung der Pferdezucht
vonM. 2000 aufM. 3000 beantragt und des Weiteren nach
einem Anträge des Herrn Schreine  r-Biebrich durch Organe
der Kaninier Vortrags-Serien über landwicthschastliche
Themata veranstaltet werden. Die Kammer erachtete die
Beschickung der Ausstellung in Mannheim ans dem Karnmer-
bezirk für durch das Interesse des Letzteren geboten, beschloß
zu die,cm Behnfe einen außerordentlichen Zuschuß vom Hrn.
Minister zu erbitten und übergab die Frage der Abänderung
des WahlvcrsahrenS für die Kammer dem Vorstände derselben
mit der Weisung, zur Lösung derselben eine 5gliedrige
Coniinnslvn einzusetzen. Der Kgl. Meliorations-Bauinspektor
Herr T h o h o l t e -Wiesbaden hielt einen Vortrag  in
welchem er auf den hohen Nutzen der Drainage hinweist und
die Hülfe der Kammer- Mitglieder dabei erbittet, die Be¬
völkerung darauf hinzuweisen. Größeres Interesse nahm eine
von Herrn Landrath Heimburg angeregte Besprechungv.nl
Äußerungen des Abg. Wintermehcr in' Anspruch, welche
die,er gelegentlich der Etatsberathung im Abgeordnetenhanse
gethan hat, und bei welcher dieser die Thätigkeit des Kammer-
Aus,chnffes zur Begutachtung des neuen Zolltarifs, speciell
'ein Eintreten für Erhöhung der landw. Zölle einer Kritik
unterzieht. Herr He im bürg  verlangt eine möglichst
emslimmige Billigung des Verhaltens des Ausschusses.

.. . * Vcreittshaiis . Die eingclaufenen Ent-
wur,e für ein Vereins- und GesellschastShaus des hiesigen
s ° m" e L9..C'augvereins,  welches bekanntlich auf
dem Grundstück Zimmermannstraße4 errichtet werden soll,
stnd von dem Preisgericht, bestehend aus den Herren Stavt-
baurath r o 6 f n i u 4 , Architekten Dähne  und Wi l l e t,
begutachtet und wie folgt prämiirt worden: Er st er Preis
nWotto „Kleeblatt") : Herren Architekten Eichholz  und
F a br y hier. Zweiter Preis (Motto „Programm-
gemäß") : Herr Architekt W. Gerhardt  hier . Einen
werteren zweiten Preis erhielt eine Idee des Herrn Archi¬
tekten Krell (Motto „StrampellicSchen"). Außerdem
waren noch3 weitere Cvncurrenzpläne eingelaufen, darunter
ein zweiter von Herrn ArchitektW. Gerhardt.

- Maschittentechnische Fachschule in Wies
vaden . Das erste Semester der im vorigen Herbst gc-
grundeten Fachsthulc für Schlosser, Maschienenbaucr und
ähnliche Berussaiten geht zu Ende. An dem großen
Intereste, welches die verhältmßmäßig schon zahlreichen
Schüler dein Unterricht cntgegcnbrachtcn, sowie an den er¬
zielten zufriedenstellenden Resultaten läßt sich deutlich er¬
kennen, daß die Einrichtung ihren Zwecken entspricht und für
die hlest ge Gegend ein Bedürsniß war. Ist doch die Wies-
b?bener Gewerbeschule allein von ca. 400 Metallarbeitern
jährlich besticht, unter denen cs manchen Sck'üler geben mag,
der gewillt und bei den verhältmßmäßig geringen Kosten
ui der Lage ist, sich durch Besuch der Fachschule mit den für
sein Fortkommen nothwendigen technischen Kenntnissen zu
versehen. Nicht allein von hier, sondern auch von auswärts
wird die Schule reichen Zuspruch zn erwarten haben, da
gerade Wiesbaden durch den internationalen Femdcnverk-Hr
und d.e m.t denselben verbunde.ien Einrichtungen einem jungen
.Rann für seine Fortbildung Gelegenheit bietet. Die Schule
erstrebt, in 4 aufsteigenden Semestern die Schüler zu Werk¬
meistern und Technikern heranznbilden, auch dein künftigen
Meister diejenigen Lenntniss? unb Fertigkeiten bcizubringen,
btc er für erfolgreiche Ausübung seines Berufes heute noth-
wendig hat. Der Unterricht findet an aüen Wochentagen
üon 8—12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr Nachm,
statt; das Schulgeld beträgt pro Semester nur 30 Mk.
Um dem Schüler die im Unterricht behandelten Gegenstände
m der Praxis zu zeigen, werden in jedem Semester unter
Leitung von Fachlehrern einige Exkursionen unternommen.
Für auswärtige Interessenten sei noch bemerkt, daß der
Lebensunterhalt in Wiesbaden durchaus nicht thcner ist. Für

r ^  05 M- sind Wohnungen mit voller Beköstigung'bei
achtbaren Burgern zur Genüge zu haben. Anmeldungen zu
dem am Montag, den 29. April er. beginnenden Sonnncr-
,e me ster wolle man baldigst an die Geschäftsstelle des Local-
gewerbevereins Wiesbaden richten, welche auf Wunsch jede
weitere Auskunft gern ertheilt.

6 Bezirksverband Wiesbaden . An der neuen
SS a‘ M.—Komqstein(Kleinbahnaktieu-Gesellschaft
Hochst-Kömgsteln, wie die Firma jetzt lautet) ist der Bezirks¬
vcrband Wiesbaden̂mit M. 200 000 - denselben Bctraa
w,e der FiScus - betheiligt. Das Mitglied der Königs
Regierung hier, Herr Regierungs-Rath Le Wald,  außerdem
Herr Landesbauinspektor Sauer  find in den ersten Auf¬
staus rath der neuen Gescllschvft gewählt. Die neue Bahn
ooUcnbet XaUör,Ct̂UĈ "0<* öiĉem ^hre betriebsfertig'

" Xte  goldene Hochzeit des Großherzogs Adolf
und der Grotzherzogin von Luxemburg, Herzog und Herzogin
von Nassau, findet bekanntlich am 23. April d. I . statt.
1 er , ön l i che Glückwünsche von einzelnen Personen oder
Deputationen lehnt das Großherzogöpaar ab, da dasselbe
wünscht, den Ehejubiläumstag in aller Stille in Abazzia zuverleben. - 00  5

Dernnyt wird seit gestern Nachmittag5 UhT̂ ?"
83jährige Frau, Albrechtftraße 46, Hth. 2 wohnhaft £ "e
leibe war bekleidet mit einem blauen Kleide, schwarzem©T/
tuch und ^ chnür-Filzschuhen. Nachrichten über die
welche gebückt an einem Stocke geht, wolle man
bezerchneten Wohnung gelangen lassen. } öer

* Residenztheater . Ueberall, wo sie ausgetreten ;r.
m Berlin, München, Frankfurt, Hannover, Wien undR..? '
pell hat Miß S a h a r e t den graten Erfolg errungen ^'

f-scimr-nd in ihrer Eigenart/ darüber war man
fî i allenrhalben einig. „Das Wetterhäuschen" wird firf,
wiß aujs Neue Freunde erwerben und dasselbe wird mn
auch von dem unverwüstlichen Schwank: Monsieur Herkul.s
der den Abend beschließt, erwarten dürfen, 2
findet dieselbe Vorstellung statt. Am Samstag kommtw °
einmal das heitere Stück: „Zum Einsiedler" zur Aufführung
stis Sittliches Met ^ die Novität: Der Ausflug

„Biirgersaal " &at
allabendlich mit ,einem neuen März- Programm ein volle«
paus zu verzeichnen, c,n Erfolg, der kaum besser die Vor-
tresslichkeit der austretenden Spezialitäten und Sängerinnen
kennzeichnen könnte. Das seit dem 16. auftrctende Personal
har sich ra,ch die Gunst des zahlreich erscheinenden Pirblikums
zii erwerben gewußt. Wir können daher einen Besuch de«
Theaters be,onders auch Familien, denen dadurch ein hübscher
abwechSlungs- und genußreicher Abend geboten wird, bestensempfehlen. ' 1 w

^ 5200 VvllSkartcn übergab der Cäcilien,
-e er e in dem. B o l ks b i l d u n gö ver e i n für die am
Lonntag Vormittag 11 Uhr im Curhaussaale stattfindende
Hauptprobe zur Matthaeus-Passion, zu dem bedeutend er-
maßigten Preije von 30 Pf., damit auch Arbeiterkreisen der
mustkaU,che Genuß zugänglich sei. Die Vermittlungsstellen
smd ,yrau -spieß Hellmundstr. 36, Herr F a u st Schul.
ga„e 9 und Arbeitsnachweis für Männer und für Frauen.
Rathhaus, Erdgeschoß, Südseite von 9—l, 3—6 Uhr. ffl

* Die öffetttlichen Prüfnugen dcs Spattge ».
verg scheu <>vttscrvatvrittms für Musik (Wilhelm-
llraße 12) m,den Donnerstag, den 28., und Freitag, den
29. ds.. im Institute statt. Die Reihe,.folge der Vorträve
ist ,c,tge,etzt: Donnerstag Nachmittags halb 3 Uhr: An¬
fänger- und Mittelklasse, Nachmittags halb 5 Uhr: Mittcl-
S &reita9 vormittags 98/4 Uhr : Mittel- und
^berk asse, Nachmittags2 Uhr : die Anfänger- Mittel- und
Obettlasstn, speziell dcs Violin-, Cello- und Kammermusik-
Ipiels. Das Programm weist 155 verschiedene Nummernr
auf, darunter Clavier-, Gesangs-, Ensemble-, Violin-, Cello-
und Kammermusikstücke. Neben Werken der klassischen Rich.
tnng stnden auch solche der roinantischen und nlvderneu Be-

den Einzelvorträgen betheiligcn sich
Schüler und Schülerinnen aus allen Klassen und geben so-
mir die Prüfungen wiederum ein genaues Bild von dem
studiengang an der Anstalt. Den morgen und übermorgen
stattsindenden Prüfungen folgt demnächst ein Vortragsabend
l~ ,c,” iem  Concertsaale, bei welchem einer größeren Anzahli
schuler der Herren: Kgl. Conccrtmeister Nowak,  Jr mer,
Kgl. Kammermusiker Backhaus,  des Concensängers
H e m si n g , sämmtlich Lehrer an der Anstalt, sowie des
Direktors Gelegenheit gegeben ist, ihre Fähigkeiten zu doku-
mentiren. Der Eintritt zu sämmtlichcn Veranstaltungen ist j
Interessenten gern gestattet und sind Programme in allen j
^ 'stgen Musikalienhandlungen, sowie im Conservatorium er¬hältlich.

TklMnmuc uni) Itiäif iiiidjrnta. ’
* Berlin , 26. März. Bei den Ausfa (frten  des

L o l !/ .r s ist die infolge des Bremer Anschlags beschlossene
ocr 'tarfung des Sicherheitsdienstes  in Berlin
Hljon in Kran getreten. Auf der ganzen Strecke der Fahrt
stnd wie die„Deutsche Tageszlg." mittheilt, beinahe noch ein-
mal so viel Polizelbeamte ausgestellt als früher. Unter den
Linden stehen die uniformirten Schutzleute jetzt in zwei paral-
lelen Reihen, derart, das; sie eine Zickzacklinie bilden. Wer
d,e. >̂er.ialtnstse naher kennt, wird ferner weit mehr unauf-
sa.lig verweilte Enminalbeamte bemerken. Oeffentliches u.
Privatnihrwerk ivird mit größter strenge nach den Seiten
des Fahrdammes verwiesen, damit der mittlere Theil voll-
ilanilg >rei bleibt. Auch die Straßenbahn hat überall da,
? ? / '̂ ^ oiserliche Geführt wichtige Verkehrspunkte kreuzt,
starrere sicherheitsmaßregclngetroffen.
sn 27-.i Û F3/ Der „Globe" erführt aus New-
(in 1 o " Oo omorifanüche Gesandte in Korea telegraphirt: .
' solle wieder als Generaldirektor der core- .
amichen Zollverwaltung eingesetzt werden. Dies sei den kräf-
tigen Vorstellungen der amerikanischen und japanischen Ro-giernng zu verdanken.

* London , 27. März . Die Verlustliste  vom süb-
afrikanischen Kriegs,chauplatz umfaßt für gestern5 Todte. 6
Verwundete, 3 Vermißte, 14 an Krankheit Verstorbene und 17

klnd* ihr Saget zurückgekehrh

rfrSr* 0“' 27  ■ Die 0m t l i che L i ste über die
Ke st falle  verzeichnet 26 neue Erkrankungen, von denen
.̂1 tootlich verliefen, ferner3 verdächttge Fülle sowie 394 Per-
sonen, welche unter ärztlicher Beobachtung stehen !

’Ä "' 2/ - aT?ör3; Aus Kapstadt  wird gemeldet:
SVr b-tf'€‘- lmtT  £ üll 'MWann  englischer Kolonialtrup-
pen  fiel meinen Hinterhalt m der Nähe von Nichmond und

das-^ euer von über hundert Buren auszuhalten. Die
Abweilung sluchtete in eine Schlucht und er g a b sich nach
Verlust von 13 Todten und schwerverletzten. Die Buren fetz¬
ten die.Gefangenen nach Entwaffnung und Abstempelungwiederm Freiheit.
^  p  m s ? l är3 -r .Dciiltl Mail meldet aus Kapstadt:
£  ,e,n  f 1 .u n ö ^ otha  hatten vereinbart , sich nunmehr zu

- n v n' lt nj ölc  Engländer in der Umgebung von
Pretoria. Johannesburg und Standerton fortivährend zu be-

l %{a?A ttb  Elektro .Rotationsdrnck der Wiesbadener Verlags-
AnstattE m i l B om m er t in Wiesbaden. Ver-lmtwortlich

die Politik und das Feuilleton: Wi l he l m L eu f en:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei, und den Verlag: Georg Iacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.
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Für die mir bewiesene herzliche Theilnahme bei dem
mich so schwer betroffenen Verluste, besonders auch für die
reiche Vlumenspende und Herrn Pfarrer Ztemendorff
für die trostreiche Grabrede, spreche ich meinen innigsten
Dank aus. Ö263

Die tiefbetrübte Mutter:

Fra« Striauiler Um.

Wir beabsichtigen zur Heranbildung tüchtiger Arbeiter
3V bis 40 jugendliche Arbeiter

in unserer Fabrik cmzustellen.
Dieselben werden wie Lehrlinge in bester Weise auS»

gebildet uud erhalten je nach Leistung sofort entsprecheud
gute Bezahlung.

Bedingungen sind in unserem Hauptbureau, Bahnhof
Dotzheim einzusehen. Bei Fleiß und guter Führung siebt
den Arbeitern sehr lohnender Verdienst in Aussicht 0280

Maschinenfabrik Wiesbaden G m. b. H.
W. Philippl u. C. Kalkbrcnner.

mMHrmwma tonwtioys aaagiai:

Baumaterialien.
Ich suche für den Verkauf erstklassiger Fabrikate in ^ akz-

AlkAkl lOib (sogenannte Dieder»
schwärze) für Wieöbaoen und Umgebung einen tüchtigen
Vei ' ti -atvr . Offerten unter E. J . 3860 an die Expedition
dieses Blattes. - . 8860

Streben
Sie wirklich

vorwärts
in der Welt,

so kaufen Tie Ihre fämmtlicheu

■ 3̂ lhuhlvaareil
in dem als nur reell bekannten Schuh Lager

Jlisepd firmier,
9 . Mauritiusstratze 9 .

Nur vte Waare. Größte Austvahl.
Billigste Preise. 0233

Heute Mittwoch ,
Beginn der Großen Internationalen

Ringkiimpfe
bberle (Deutschland) gegen Thcrry (Belgien).
Roviuct (Frankreich) „ v v. Heyden (Holland).
Burghardt (Oesterreich) „ Cholero (Spanien).

Dazu : 194,126

3)ns großarüge sl-ggiüiillll.
Anfang der Vorstellung präcise 8 Uhr.
Beginn der Ningkämpse . 10 „

Kaffen», Vorverkaufs»u. Adounementspreise wie gewöhnlich.
Näheres besagen die

Plakate uud AaStragzettel.

A
A
A
A

Ä
A
A
A
MM
M
V
V
M
V
M
V

A. Bark,
Hofphotograph.

inuseumstr . I, Telefon 2088.
empfiehlt sich für

Confirmandeii -lSilder.
Portraits. -- Vergrösserungen.

Feinste AnSfiihrnng. 2293

•2°n5 aus prima Nindslcder), in nur gediegener Sattlerarbeit empsieblt
"l großer Auswahl. 0280

FrHz üfcinccke,
40 Fricdrichftraste 4 « .

Strohverdingung.
! . Zur Verdingung der Lieferung von ca. 420 Ctr. Noggen-
"chtstroh findet am Freitag , den S . April d. I ., LZor-
^Utags Rv Uhr im Geschäftszimmer der Garnijon-Ver-
^ailnng, Nheinstraffe 47, Termin statt.

Bedingungen liegen aus. 0250

Wärmerturnverein.
Sonntag , den 7 . April

(Ostersonntag ) :

Turnfahrt

3)as Spengler-u. ln(lairationsßpfdiaft
irr Wlitive Wilhelm Stemmler,

Nerostratze 28,
Zeigt seiner werthen Kundschaft und den übrigen Einwohnern
Wiesbadens ergebenst an, daß demselben nunmehr in der
Person des Herrn Iden ein Geschäftsführer vorsteht, dem
es durch seine langjährige Praxis und gründliche Kenntniß
in der Branche möglich ist, alle dem Geschäfte übertragenen
Arbeiten prompt und gewissenhaft unter Garantie zu er¬
ledigen. Durch günstige Abschlüsse mit bedeutenden Firmen
ist das Geschäft im Stande, alle in dasselbe einschlagenden
Gegenstände, insbesondere

WM " Gaskrouen,
die nach Muster bestellt werden, zu billigen Preisen zu liefern
Indem höflichst gebeten wird, dein Geschäfte die Unterstützung
durch das bisher eutgegeugeb rächte Vertrauen weiter zu ge¬
währen, wird die prompteste Bedienung und größtmöglichste
Billigkeit znaesichert. . ^ 0279

16  Millionen Mark
1,500,000 Marl

ergeben die8 Hauptrresi. spc.
1a 520,000— 520,000 Mk.
1 k 300,000= 300,000 .
1» 170,000= 170,000 _
1a 135,000= 135,000 _
1 a 120,000= 120,000
la
1 a
la
2 a
1a

85.000 —
75.000 =
60.000=
48.000 =
42.000 =
usw.

85.000
75.000
60.000
96.000
42.000

Usw.

Loosabschnitte gültig
für die erste Ziehung:

Bestellungen baldigst gegen
BankgeschäftM . Pricy ».

Porio und
Erwirkung Hypoth.

betragen die Treffer der
qrosten ScrietSeldLotterie,

bei der jeveS LooS bestimml
mit einem Gtldtreffee heranSkommen
muß. Nebenstehende Treffer gelangen g.

in 8 Ziehungen zur Ausspielung.
Nächste Ziehung am 1. April.

Jedes LooS muß bei dieser Ziehung
entweder mit einein hohen oder mittleren
Treffer, zuin Mindesten aber mit M. 500
hcrauSkom., also größte Gewinnchancen.

Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt
170,000M., steigt im Laufe der8 Zieh¬
ungen ans M 520,000.
4.50 Mk. 6.75 M. 13.50 M.

'/ooo« nt. 7S00 Aut . 7,oo Am.
Postanweisung oder Nach», erbeten.
15o , Berlin W., Stcglitzerflraße 43
Liste 30 Psg. extra. 8859

Tarlehne zur 1. und 2. Stelle.

Frühling! Sommer!

0

Für alle Jahreszeiten

ist di- ,Thier-Korse", Kerlin. (15.Jahrgang)
mit ihren sechs werthvollcn Gratisbeilagen die

billigste , reichhaltigste , belehrendste und iuter-
effantcste Lektüre für jede Familie.

Preis vierteljährlich(ca. 100 Foliobogen) nur SO Pfg.
frei Wohnung.

Man abonnirt nur bei den Postanstaltendes Wohnortes.
Während eines Vierteljahres bestelle man bei der Post:
Mit Nachlieferung .. — Probe-AbonnemenlS werden

täglich  von PostanstaUen angenommen.

Kerbst!  Winter!
3838

Kein Staub mehr!
Nur reine gesunde Lust!

Das besteJmprägnirnuasmittel für Fiisiböden aller Art
ist das Fnßbvdcn-Oel genannt Staubfeind Sternolit.

schützt Dielen und Parguet»
fnßböden vor dem Zusam-
incntrolklien und Reißen, ver¬
nichtet ^ en Staub , ersetzt

den Schrubber, erhält
Maaren und Gesundheit, er»

Sternolit
spart Arbeit , Zeit uud
Geld !!

Mk. 2,50 (incl. KorbflascheProbeslaschcn zuin Preise von _ ..
welche zurückgenommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.

Bei grösserer Abnahme PreiScrmäsilgung.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Niederlage: Ohr . Hebillger , Wiesbaden.
9 Secrobeuftrafre 9 . 3553

lele r̂ap Irischer Coursberieht
der Frankfurter and Berliner Uöree,

mitgetlieilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Itirlelwld & Saline Woher8.

Oester . Crodit-Actien
DiBCOuto-Coiiiniaudit-Anth. . ; j J
Berliner Handelsgesellschaft .J ,
Dresdner Bank ( j
Deutsche Bank , ; , ; . t « ,
Darinstftdter Bank
Oesterr . Stantsbulin , , . ‘ , ,
Lombardon
Uarpener
Hibernia . ^ ^
Gelsenkirchener . . . . . . . .
Bochumer . .Laurahütte. .

Teudenz : unveiiindert.

I''r*ukfurtoi- | (loriiaor
Anfangs -Course

vom 27. MUrz. 1901
225.80
188 70
152 50
148 50
212 30
136,50
148 80

24 80
179.—

184.75
198 —
213.75

225 50
188.40
152 50
148 50
2u4 90
136 75
148 50

25 30
179.50

184.20
193.70
213.70

1«. Jahrgang . Nr 74

über Altenstein—Wehen—Hambach—Hübner»
kirche—Limbach—Hennethal—Michelbach.

Abmarsch pünktlich 77, Ubr Morgens vom Scdanplatz.
Um recht zahlreiche Belheiligung ersucht 0264

Der Borftaud.

Samstag
30 . März

Gratis-
Vertheilung

von Hafer - Cacao, beim
Einkauf von Kaffee, Thee,
Cacao, Chocolade, Biscuits
zum Betrage von 1 Mark

BachtliaFs
Kaffee -Magazine:

Langgasse 7.
Wellritzstrasse 10,
Webergasse 50.
Biebrich,

Ratlihausstiv
24.

553 26

Billig zu verkaufen:
LKiumivagen

0265 Kaiser-Friedr.-Ning 4 1.

Dleslljllku-Fiiljrllirrlr
mit Nummer zu verkaufen.

Gefl. 'Off. unter D. F. 0361
an die Exp. d. Bl. 0261
sttroßc gut erhaltene Kochherde
^2- mit Tellerwärmer zu verk

Kaiser-Friedrich-Ning 33 Hths.
0 .̂ 57

^r >!ndfangfenster für Balkon
und 1 Taubenhaus zu verk.

Kaiser-Friedr.-Ning 23 Htb. 0258
(C.uic junge Tome , durchaus
^ branchekundig sucht Stelle,
am liebsten in einem Waaren»
hause . 0251

Offerten unter Chiffre 28640 an
Wiesbadener General-Anzeiger.
^tz/oiialömädchcu oder Frau

für Morgens 2—3 Stunden
gesucht NicolaSstr. 20. 4. 0277
ĉ üchiiges Älleinmädchen gef.

Humboldstrasie 11. 1. 0273
^Nädcheu kdrmen das idlciocr-
J * *' machen erlernen bei 10079
Frau H. Beckee. Oranieustr. 56
/Orsuchl zu 1. JuU oder 1. Olt.
^ Wohn. 8 Zimmer m. Garten,
am l. kleine Villa. Off. m. Preis»
Ang. unter Chiffre W . 3858
a. d. Exped. d. Bl. 3858

Rastrmrsiev
zum Sclbstrasiren von Mk. 1.50
au bei 0270

Ph . Krämer,
Müblgaffe 9.

Wksserpiltlmssihiiikn
reparirt schnell und billig

PH. Krämer,
0271 Müblgaffe 9.

lvrosie AuSwah

Legehühner
billig zu verlaufen.

Heinr . Römer,
0275 Dotzheim, an, Babnhof.
/ r̂roßer Kleiverschranl. Kuchen-
^ schrank, Console bill. z. verk.
0273 Wcllritzstr. 39. Pt.
(C.m Rehpittscher (Hünd>n),
^ 1 Jahr alt, ist zu verkaufen
0269 Hcrrngartenstr. 7, H. 3 St.
Qu verkaufen gulcrh. Ptusch,
v ) garnttur (rolh), Sopha und
6 Seffcl. Wo? s. d Exp. 0385

8amf;ltgkltl-Är!iher
sucht lhät:gen Compagnon, Alters
halber, mit 15,000 M. Einlage.
Off. u. Z 322  an Haaseustcin
u Bögler,A .G .Caffel . 552/26

NLalergeyütfcn
3—4 Anstreicher und ein Maler»
lchrffng gesucht von

St Lenh , Biebricha. Rh.,
0253 Elisabekhenstr. 30.

Tüchtiger Junge
auf Anwaltsbureaugesucht.

Justizrath Dr. Bergas,
0276 Luisenstraße 20.

Parletbödru werden gereinigt I
und reparirt. 0263 !

Roonstraste 16 , Part.
k^ leidermachcrin gesucht.
^ A. Antony,
3281 Scharnhorstsirahe 18 pt. |
Äkralramstraffe 37 können

Arbeiter Logis erh. 0366 \

Bou täglich frisch eintreff'enden
Eiigutsendungen. '

Feinste llofgut»Beider
jirt pst . m.  i .i5,kandbutter

per Pfund Mk. 1.- ,
Feinste Centrifugen-Molkerei»

KHrchindiiller.
Diverse Söfe!

Deutsche Weichkäse, Schwei»
zerkäse, Holländer Käse,

Französische Lläse,

Snilökssk, Bsiienkäsc
empfehlen billigst 0248

J. Ilorniiu? & Co.,
3 Häfnergasse 3.

Telefon 382. -elcson 392.
Gebildetes

Fräulein,
27 Jahre alt, kath., sucht
bei feiner Familie, wo sie dto.
Anschluß erhält, Stellung.
Spricht und schreibt perfekt
französisch, da 9 Jahre in
Frankreich bei gräfl. Familien
wo sie Kinder im Deutschen
unterrichtete und später als
Gesellschafterin der Tochter
war. Glänzende Zeugnisse.
Versteht auch bessere Haus¬
haltungsarbeiten. Offerten
mit Gehaltsangabe unter
K 0360 an d.  Exped.d. B.

§ilf £ 0 ® lntflocf  Timermar»Hamburg , Fichicstr. 22.
518/26

Ein wcnig gtbrandiics Fahr¬
rad gut rrhalten. zu verlausen. -
0-68 Ludivigstr. 12, l.

Ein Tapczirer der gm polnert
gesucht, sowie junger Bursche
um Polsteriuaterlal'Zupfen und
Nöbelfahren gesucht. 0246
_ _ Ellrnbogengaffe 9.

3*
A

®nbt“w Butschekräftiger . .
für Garten- und Kellerarbeit gef.
0244 Rödcrstr. 21, Friseur.

Bruteier,
von meinen mehrmals prä-
mirten Hühnern gebe ab:

djamoiö|)abnmttr
zuletzt in Frankeuthal präm./
Zlerrg-b'elhin-BMtanl

zuletzt im Mainz mit ersten
und Ehrenpreis prämirl/

lyh.  Schlosser,
0240 Marktstr. 15,

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegcn feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Fenchligleit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

ZNer sch neltu .biUig « teil urig
JMiuifl, verlange per Postkarte  die
Deutsche Vakanzenpost®Blingen.

50« fflk
werden von einem fest ange-
stellten Beamten zu leihen
gesucht. Off. u. A. 2 . 50
an die Exped. d. Bl. 9652

Gesucht
Mädchen, welche- zu H
kann.

>es Monats,
anfe schlafen

6267
Moritzflr. 4, 1.

®ul gearv.Mod.,m.Handarb.w Ersp. d. Ladcnm. bist zu
verk.: Bollst. Betten 50 bi»
150 Mk.. Bettü. 16 bi« 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Cvnnnod. 26—35, Küchenschr. best.
Sort . 26—38, VerticowS, .Hand¬
arb.. 31—60, Sprungr. 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12- 30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha»
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pseilerspicg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcustratze 19 . Bdh. parf
'N Hinkerd. Part. 1381

H"r , Roller U. Weibchenz.verk.
Moritzstr. 36. Wirlhschast. 48 4

ft

/
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Urehga 886
29, 31.

Modernes Kaufhaus grössten Styls.

.Schneider

Abteilungen für Wäsche:

Damen-Wäsche:

Kinder-Wäsche:

Herren-Wäsche:

Damentaghemdenj mallen möglichen FaQons von den billigsten bis za denDamennachthemdenI feinsten Qualitäten’ 1
Beinkleider, Frisirmäntel, Nachtjacken, Morgenjacken, Unter¬
kleider. $

Mädchenhemden, Kinderhemden, Beinkleider, Nachthemden,
Unterröcke, Babywäsche, Knabenhemden.

Oberhemden, Nachthemden, ,
Reisehemden, Chemisettes,
Kragen, Manschetten,

Nur modernste , gutsitzende Fagons.
Bewährteste Fabrikate.

Unfedigung uoffsfämfiget: Käslke-Nitsstattungm in jetten ßeticßigen
Husfäftcung nntf pteistnge.

Regen- und Sonnenschirme, Handschuhe, Cravatten, Corsetten, Blousen, Schürzen,
Kinderkleider, Jupons, Tricotagen, Strümpfe.

Zum Beginn der Saison habe ich vorstehende Abtheilungen bis in die kleinsten Details sorgfältig«
sortirt und biete meinen werthen Abnehmern eine

unerreicht
grossartige

Auswahl
bei

ganz enorm
billigen
Preisen.

K«»f>i„ s M. Schneider, 29 . 31

Manufaktur-, Mode-, Seide-, Leinen- und Baumwollwaaren, Weisswaaren. 0245

^ intens ’V/äJ

♦: axce axe axcc ax : axe axeaxea#M re

Hemdclien, Jäckchen , Einschlngo<Deeken,
Wickelbiuden , Windeln , W’indelhosen , Lätzchen,
Leibchen , Röckchen, Taufkleidchen , Tragkleider,

Tragmäntel , WTagendecken , Steckkissen , Schuhchen,
Hütchen , Mützen, Häubchen.

Zu Gelegenheits-Geschenken
stets passende Artikel in allen Preislagen.

0255Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14. .

m2U22I > l » » 2 » 211 »12122I12 >} 1I1>

X Getrocknetes Obst
n alle Sorten in grosser Auswahl zu billigen Preisen n

ä Amerik, Bingäpfel x
u per Pfd . 30, 40 und 60 Pf. u
¥ Gemischtes Obst per Pfnnd 30. 40, 60 Pf . '(
n Nudeln per Pfd. 34 Pf., Maccaroni per Pfd. v. 25 Pf. an. n
M Feinste Hausinacher Eiernudeln 40, 50 u. 60 Pf . U
M Bohnen , Erbsen , Linsen per Pfund von 12 Pf . an. ¥

» Saalgnsse 2. I > . FUCllS , Ws ^ g« « . jj
♦e axe axe axeaxeaxc ax : axsaxe axca!

Kohlen-Confum-Dereiu.
Luisensiratze 24 .

Gute und billige Bezugsquelle für

J Brennmaterialien,
(mciirtc . Nutz-, Authraeit -Kohlen .Steiukohlen .Brairukohle»

und Cier -Brikets , Anznudeholz) .
Der Vorstand.

Küchenwaagen
von Wir . 2 .— an.

Tafelwaagen.
DecimalwaageN.

Gewichte
billigst. 024-

Franz Fkötzner, Wellntzstraßeö.
Corrfirmanden Stiefel,
Schuhwaareu jeder Art

in nur bester Qualität , für Damen, Herrenu. Kinder
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Ferdinand Forst,
Schuhmachermeister, Ellenbogengasse 6.
Anfertigung nach Maatz, Reparaturen gut und billig-
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^Whümigs -Anzkigttj

Mtinung8 -6e8ucK
Junges Ehepaar (Frau Schnei¬

derei) sucht per 1. April

Helle Wohnung,
2 —3 Zimmer , Mittelpunkt der
Stadt ober neues HauS Westend.
Preis 4—50020?- Off. an Schmitt,
Bleichstraße 33. 1 l. 9754

Vermietliungen.
6 Dimmer.

Wa lirbriiiiurg,
an der Kurpromenade n. Sonnen¬
berg. im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel.
Etage von 6 gr. Ziinmern . Küche.
Speiset., 2 Mansarden , 2 Keller
und Gartentbeil , einschließl. Wasser,
leitung und Telephonnutzung zum
rfrühjabr 1901 zu vermieth. «SaS.
Llektr. Bahnverb . Preis 2200 Mk.
Näh , parterre , 11—4 Ubr. 7436

Leerobenstr. 2, pt.
kchön möblirtes Balkon-Zimmer an
anständigen Herrn sofort zu vcrm.
Preis Mk. 25.—_035

Seervbenstr . 2 pl.
schön möblirtes Zimmer an an«
ständigen Herrn sofort zu verm.
Preis 18  Mark . 036

Ae ^anstr . 10 , « dh . S l,
^ erhält ein reinl . Arbeiter
Loqis._ 0161
^teingasse 1 ein schön ring
^ Zimmer . 1 auch 2 Betten , b
z. vm . ev. mit Pension . 9983

UArlikits-Uchmis. 8
— — ■ . .
Aiizeig-n fii’- siffe Rubrik bi te:, wir bis

11 Uhr Vormittags
i» unterer groeritioit  eiit ;i:(ie'tm

Stellen-Gesuche.

Lin Lehrling
mit guter Schu !bilbung wird gesucht

M . Frorath,
Eisenhandlung , 3973

Maga, . f. Haus - u. Küchencierülbe.

^6 . Jahrgang A-x 74.

Lehrling sucht
9377 Heinrich Straft,

_Buchhandlung u. Anliauariat.

^chwalbacherstr . 7 . Sb l . ö.
gut mödl. Zim . an fand, jg

M in. Frühstück 15 M . z. v. 0103

^chwalbachcrstr . 71, 2 St .,
^ frdl. mödl. Zimmer m. sepor.
Ging z. verm 0166
1 möblirte Mansarde mit 2
Belten zu vermiethen. 9966

Schulgaffc 7,  Metzgerei. .
Ein an st. Geschäftsmann erhall

Kost und Logis. Näd . Walram-
straße 13. p.. Spcisewirlhsch. 098

5 De,inner

Zwei Herren oder 2 best. Laben-
sränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

«lbrcchtftr . 44 ist der 2. u.
3. St . v. 5 Zimm. ii. Zudeh. auf
1. April zu verm. N. i. 3. St . 7656
hV) ichlftrasse 17 sind 4- u. 5«

Zimmer .Wohn., Bad , Balkon
sof. o. sp. z.  vm. N. 1. St . h. 74oö

4 Dimmer.

3 und 4-Zi»inkr-
lüoliniuigfn
sofort oder später zu vcrm. Näh.
Rieblstraße 23, 'Part . ^ 9784

_ 3 Dimmer. _
LLI^ ohnung , 3 Zimmer , Küche,
ÄV Speisekamm.. Koh enauszug,
Mansarde , 2 Keller, 2 Ba .konS rc.
per 1. April zu vermiethen Näh.
Blücherplatz 4._ 8421

2 Dimmer ._

. . . . .
Gartenarbeit Uhlandstr. 10. 0115

Dorkstraße4
2 Wohnungen , von 1—3 Zimmer
und Zubehör , per 1. April zu ver-
miethen an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh. Par 'erre im Laden. Ebenso
>'. leeres Mousardenziinmer . 9088

1 Zimmer.

Aarstratzc 20 , eine Mansurde
und Küche auf 1. April zu ver-
mietben._ 9209
fVarlftr . | 3 , Bdh. P . eine sch.
^4 Helle Mansarde an nur solide
einzelne Person zu verm. 8991
/L .IN leeres Zimmer IN der Moritz.
'S'  straße auf 1. April zu verm.
Näh Oranienstr 47, H. 1 l. 9092.
«liebrere Mansarde » z. Ein-

stellen v. Sachen zu verm.
Näh. Schivalbackerstr 37 . Pt . 9715

iflittfili.,
1 Zimmer mit Küche' u. Zubehör
sof zu vermiethen. Näh . Drogerie
»SaniraS " . Mauriliusst . 3. 02 17

Ktöbtirte Dimmer.
blerstr. 61, 2 r . schönes mötu-

Zimmer mit oder ohne Pen-
sion fofort zu verm. _8402

pl )!. AlllNltt fof "' J“

Westend ist cm nett mobl
Parterrezimmer u. eine große

mödl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Expev. 0119

Ein sch. mövl. Zim . in kl. iuo.
Fam . an aiiH. Herrn zu vermietli.
Wcllrihstr . 18 . Hth. P. 9065

I . d. Kuchg. i. e. mdl. Zim . >».
2 Betten a. April z. v. Schr . Anq.
erb,an Fr H.. Wörthstr. 13. p. l. 9999

Kaden.
ckLckladen Mil Ladeiiziniiner uno
^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch,
fahrt, Neubau . Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr . 3. 2. Et . I.

Maiiritillsliriitze8
ist per 1 . April cr. ein Heller

fDV * Eckladen
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Lvohunng im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
selbst I. Stock links . -

Werkstätten ete.
Stallung für 1 Pferd nebst

Remise u. Futterraum zu verm.
080 Heimundstr . 31.

Herders» . 26 « ...
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pfcrdestall, Kulscherwodnung und
Fullerraum , für EngroS -Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
da'. Part , u. Jabnstr . 40, Pt . ^255

köruerstrafte 3 , Part ., eme
Wohn . in. Werkst, (ca 40 Qu .-Mlr .)
u . 2 Lagerräuni . sof. zu verm. Sehr
pasi. für Tapezircr . Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Köriierstraste 5 , Park ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Ou .-Mlr .,
sof. zn vcrm. Auch pass, für eme
kleinere Weinhandlung . Näh. das.
u . Moriystr . 12. 1. Etage. 7784

Im Ecnlruin WieSvabeiir sind
größere Partcrreräume , geeignet
als

Bureau

8208
vermieth.

Vlüch'erstraße 6.

Kiuf. mölil. Jimiiirr
an ein. sol jung . Mann zu verm.
Frankenstr. 24, 3 rechiz. 10012
Fricdrichstr . 4V , Bo.b. Fr.Gantz
ein schön möbl. Zimmer , ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen_9149
UlJÖülirtcS Zimmer auf 1. Apiit

zu vernuelhen. 0227
Goldgaste 3

L̂ cUmiiuduraftc 4 » , 1. St.
links, möblirtes Zimuier zu

.vermietben. 9995

3 rein!. Irliritrr,'Ä"
9367 Hellmundstr Stz Stb . 3.
C*  rinannstrafte 24 , I. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315
Weyg <rgassc 20 . 2. Stock,
KN eine Mansarde mit Bett zu
vermiethen._ 9686

Ei» beff. Gcschä' lSili. k. e. mvi.
Zimmer in guter bürgcrl. Kost rrh.
Marklstr. 1l , Htü. 2 St . 0196

Orauicn strafte 14 pan . eine
möblierte Mauiardc mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 7786

Eleg. mödl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof
zu vm. Näh. Ndeinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
»d. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Römrrberg 33. 1 St . 8786

«ufir . « . Hth. 3. Sk . möbl.
Ziuimer . 12 M ., gleich oder

t . April zu verm. 9986

oder sonstige GeschäslSzweckeper
1. April cr. zu vermiethen.
Näb . in der Exped. d. Bl. 7302

Oranienstratze 31
große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiuterbauS
bei Laug. _ j53Q6

KiWlh.kkMldkr
m jeder Höhe, zu 4 '/, pEl . bis
60 pCt. Privaktoxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Slrupp.
Gasthaus zu», „Tenrschen Haus"
_ Hochstäire22._

Hhpothckeu -, Credit », Eapi-
tat - und Darlehcn -Lukhende
erhallen sofort geeignete An
geböte . 3624/99

Eklibtzkm« iracli. Mannheim.
LLLesncht für Bad Schwal.

dach in kl. Pension eins,
tückrt. Mädchen für Haus- u.
Küchenarbeit zu», 1. April (Sai»
sonstelle). Meldung Dienstag und
Mittwoch von 6—8 Uhr AdcndS.
Wiesbaden Adolfs - Allee 11. 1
Vorderhaus. _ 02 ^8

lütt Hilst
einer alleinstehenden geb. Dame
(Waise), welche vom Unglück ver
folgt, ihr Vermögen verlor und sich
jetzt in bitterster Roth befindet,
durch Zuwendung einerGcldspendc '?
Die Dame sieht am Rande der
Verzweiflung und wäre daher
schiiclleHülfe doppelte Hülfe.

Gefl Offerten werden erbeien
unter K . II . 186 » postlagernd
Schützrnhofstraße. Auch wird gern
jede gewünschte Auskunft gegeben.

Soiiöct pitn
ledig. 40 I . alt, aus gut. Familie
wünscht Stelle a!S Hausdiener
Bademeister oder Krankenpfleger.
Off, »nt. Z . Z. 100 a. d. Exp. 9925

Berh . Diener
28 I . alt. evg. 176 gr. in. Ia
ZkUgn. auS erst. Häusern sucht
Stelle per 1. April o. später in
Stadt o. Land. Angrb. u . Diener
bei Herrn Eom . - Rlh. Baare,
Bochum Wests._ 3849

suche Bieschäfk. i. Putzen . Näh.
Schwalbocherstr. 71, 2 r . 10031

Eine junge Dame weiche 3
Jahre in e. groß. fein. Geschäft
Hamburgs als 551

erste Casstrcrin
thälig ist. sucht i. e. best. Gesch.
Stell . Gute Nef. u. Caulion stehen
z Vers. Gefl. Off . an E Ständer,

amhurfl , Stadtdeich 24 , 2 l.

Wänntiche Personen
/cäriueestellc offen per 1. April
^ in Oestrich in der Burg.

Beste Zeuanisse verlangt . 3840
Dauernde

Kejchäftigmig
für leichie Arbeit findet ein solider,
gewissenhafter, braver, junger
Bursche. 9994
_

Zwei tüchtige Tüncherge»
Hülsen gesucht
9802  _ Römerberg 28.

20 Mark lägt. Neden-Berbicnst
leicht u. anständig. Anfr . an In-
dnstriewerke» orsdaoli in Nollstsin
(Rbeiiivfalz). (Rückmarke). 547 .26
>N >ehrere Akkorovarthien für Ber»

putzarbeit gesucht
0118 P latterstrafte 12.

Taiinitm-Gthiilfe
(tüchtiger Möbelarbeiter)

gesucht Z856
Martin Joordan,

Rheinische Möbelfabrik.
_ Mainz  _
Verein für unentgeltlichen

irtttilsiittdiiDfis 78
im RathhauS . — Tel . 2 » 77

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Sblheilun « für vtäuuer
Arbeit finden:

Küfer
Anstreicher— Lackierer—Tüncher
Sattler
Schneider
Schuhmacher
Zimmer . , Möbel- u. Decoration-

Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutkcher
Fubrknecht
Taglödncr

Arbeit suchen
HerrschaftS-Äärtner
Glaser
Stemdrucker
Maschinist — Heizer
Installateure
Bureaugedülfe
Bureaudiener
HcrrschaftSdiener
Einkassierer
Krankenivärter
Bad ineister.
Masseur

Nach Ostern findet ein
braver Junge als

Schkiflsklikl-lellrliiig
Aufnahme . — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt . 93o6

Truckerei des
Wiesb General - Anzeiger.

Kauft,. Lehrling LL
meiner Kunstanstalt gesucht.

iVi«-8badsnsr

6la8M3lsrsi L /^strsrsl,
Albert Zentner,

0180 Biebricherstraße 9._

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 0133

Drogerie H . Rovs Rachf.
_ (Walther Schupp)._

Echreinerl - hrliug gesucht.
£210 _Wellriüstr . 18

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Ralhhauc « Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen -Brrinittelnug

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abthetlung I. f. Dieustboteii
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel.Personal.
Wasch«, Putz - u. Monatsrauen.

Gut empfobieue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung ll . für feinere

Berufsarten
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuierinnen u. Buchhalterin
Ledrmüdchcn,
Eprachlebrerinnen.

Lehrmädchen.
Mädchen können daS Kleider-

machrn erlernen bei Frau H.Becker,
Oranjen ^r . 56 . 079

G

Tchrciiicrlchrling auf Ostern
ges.WeUritzstr.19 d H.Waliher .7789

Lehrling
mit gulec Lrchuibildung gesucht von

Hch . Adolf Weygandt.
Eisenwaaienhdlg ., 8889

Ecke Weber« u . Saalaasse.

mit guter Tchulbilduug für
gleich oder später sucht

Heb . Lusenbuhl,

Weibliche Personen.
in jung . Mädchen v. Lande ges.

Moriystraße 40. 0229
Ein angch. Bügeimäkcheu ges.

Näh. H. lenenstr. 18.  S . P 0230

Wecksrau gesucht
0219 Metzß,ergasseL 3

liiüilJ ; ftt für ^ uu4,,alt «°l.
0137

oD., ‘1. April ges.
Röinerberg 10. 1.

Schneiderin.
welche einfache, geschmackvolle
Arbeit liefert und eventuell
Frühjahr und Herbst 2—3
Tage in ein sehr gutes HauS
nächster Näbe Wiesbadens gehen
will, wolle Adresse nicderlegen unl.
W.  W . G in der Exp. d. Bt . *

Wcckfran gesucht. 0100
_ Pdilippsbergstr . 23.

Ein jg. träft . Madch .. a. uedii.
v. Lande, a. gl. o. später ges. 0111

Weißenburgstr. 6 Part. lkS.
-vauSmädcher » nach Schwai»

bach in ein giößeres Kurdaus pe-
jucht. Näh . Wedergasse3, 1, 9—11
und 3 —5 Ubr. _077
UJeml . MonalSsrau 3111111. April
uv  grg . gut. Lobn Moritzstr. 41. 2.
gesucht. Anmeld. biS 2 Ubr. 9967

eübre Weift - Stickerin
und Lehrmädchen ges.

Nerostraße 4. 2.
Lehrmädchen z. kkleidrrmachen
^  ges. Frau Schmidt  Mauri¬
tiusstraße 3 3. St . 0121

Junge Mädchen können geg.
Bcrgüt . d. Weißzeuguähen erlernen
Schwalbocherstr. 28, Hth . 1. 9810

I Arbeiterin f. Schneiderei ges. u.
1 Lchrmädch.. w. g. V .HauSarb . ver.
richtet. Bertrainstr . 6,  1 r . 9784

E. Lchrmädch . f. Schneid , ges.
M . Stahl . Helenenstr. 11 1. 9410

Fnftiiidlhril
Ludwig Heft , Webergasse 18.

(üiit Lehrmädchen für W itz-
^ zeug wird sofort oder später
geaen Vergütung gesucht.
0184 Häfnergasse 16. 3.

Lehr- u. Nähm . f. Kleiderm. ges.
0183 Oranienstr . 6, 2.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherstrafte 6S II.
Ab 1. April Sedanplatz 3, 1

(Slraßenbabn ' Ha.tesielle).
Sofort u. später gesucht: Allein -.

HauS-, Zimmer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension-
Kindel zärlnerinnen ,Kindermädchen,

NB . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension . 2605

1*. Liolsovr » Diakon.

Nußkohlengries
ewpnchlt fuhren- und centnerwe.I.
balgst b2l3

Äug , Kü/pjj
. Comptoir : Laaer!
Hellmundstr. 33 Verl. McolaLstr
_ Fernsprecher 867.

^tiiylk Mlisn
werben billig gefl. u. auSgebesi-.?
Hermannstr , 4. Seitcnb. b. ftn .-,,

Kriiiia
Größeres Quantum sofort preis,

würdig abzugeben. Osserten unier
W ' K. H. Sü an d„ Ex, -di,i°u.

Gememdebadgäßchei. 1
Panerre links. 01V

Gaolüf1er (3aru .,g). wenig^
beucht , zu verkaufen Gemeinde-
badgaßchen 1, Part , links. 0198

EineAnzahI Häckfelmäfchch^
und Ttckwurzmühlen billig ,»
verkaufen. ^

Wiesbaden . Hellmundstraße" 52.

Fahrrad,
noch gut erhalten, billig zu verk.
Luisenstraße 7. S .. ebenso mehrere
Tchla gtaubcn. 0209

Acrumulatoren,
neue und gebrauchte, billig zu ver.
kaufen. Empkehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu«
mulatoren rc. Emil Stösser.
Sedanvlatz 4 . Tel. 2313. 9412

Zum

(Uiiartals - Mituüq
rmpsehle zu Zimmer ' Tekö.
rationen mein Lager in Fi-
gure » , Büsten rc. in Gyps-
und Elfenbeinmasse, sowie meine
Reparatur - Werkstätte zum
Reinigen. Bronziren -c. derselben.

Jean Schill,
10041 Doyheimerstr. 5.

Hüte werden schön u. billig nach
£f  der neuesten Mode aufgarnirt
9M Walrom Nr. 25. 1 r.

Für Massage, Manicure , Pedi«
eure, Hühnerailgenschneiden, auch
außer dem Hause, empfiehlt sich

Helene Krauch,
9276 Roonstr. 15. Gib . 1. St.

Weiß-, Ku«t- 11. Hsll-
stickcrei besorgt vrompt und btQia
Frau Ott , Sedanftr . 6, H. 1. 7128

Ciu ijjltzijßkr tzijrliltl
empfiehlt sich zum Renoviren sowie
Unterhalten von Gärten bei piompt.
Bedienung . Nab . Lehrstr. 12. 01&5

AusMrlskuii.Krleihiikii
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 716

W5lh . Frlck , Roonstr. 17.

Wer versch. I - nnIeken
gegen Sicherheit . Gefl. Ant . unt . Z.  A . 0181 an d. Exped. 0181

MT Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Fricdrichstr . 13.

Lehrlinge.

1 LHikiilcrirhiijiig
0234

Schwalbacherstr. 25

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Kotcllrüchin^
für kommende Saison . Osserten
unter HI. 6 . 100 an b. Exp. d. Z.

gesucht.
ta. «I lion._

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier . Maler,
0211 Ka. lstraße 13.

Für unsere Expedition ,uchen
wir einen jungen Mann aus guter
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
in dir ZcituiigSexpeditio » u.
dem Schalterdienst auSzubilden.

Expedition dcS 9332
WicSbad . General Anzeiger.

älkjllhaukllklirjiillgc
gesucht. 9905

Pttil . Schulz , Nicolasstr. 17.

Frtseurlehrling
gesucht Gerichtsstraße 3.
9894 Hch . Ra sa . Fris eur.

urlgt
ldrechistr. 41

imnnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

Halte mich als erste per.
fekte Büglerin in und außer dem
Hause bestens empsohlrn. Herren¬
hemden. Kragen und Manschetten
werden wie neu bergerichtkt.

Frau Weimer,
Albrechtstrafte 3 , HinlerhauS
Parterre. _0121
^ücht . Tapczicrergehülfe
^  für .dauernd gesucht. 0167

H. Müller , Tapezierer.
Moritzstraße 32.

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient . Aegypten

Niitouren.
Einfache und Rundreisekart >m . Combinirte Eisenb .-
uud Uauipferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements . T
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Pasaagiergut

An - und Verkauf fremder Geldsorten”
Lire , Francs etc . stets vorräthig . Bes. v . Creditbriefen.

Reisebiireau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Beisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuas . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlatwagen -Ges . 376I

Nachlatz-
Bersteigcrung.

J >n Aufträge des Vormundes werden die zum Nachlasse
der ch Freifrau von OrHraltß gehörigen Mobil .argegett«
stände am Donnerstag , den 28 . März er .. Nach'
mittags 2 '/, Uhr anfangend, in meinem Auctionslokale

47  Friedrichstraße 47
öffentlich meislbietend gegen Baarzahlung verstelgert.

Zum Ausgebol kommen:
Betten . Schränke , Waschkoinmode , Sopha , Polster- und
andere Stühle , Spiegel mit und ohne Trümeaux , große
Parthie Oelgemälde und andere Bilder , Teppiche , div.
Tische , Lampen , Gardinen . Glas , Porzellan , Weißzeug,
Kleider , Küchen - und Kochgeschirr u . dgl . m . 0232

Wild. Hellrich,
Auktionator « . Tarator.



5075

28 . März l » Ol General Anzeiger
16  Jahrgang . Nr. 74

Neu eröffnet. Achtung! Neu eröffnet.
Geschäfts-Empfehlung.

Mauergasse 12. Gebr . Bavei ", Maiiki-gasse 12.
Einem titl. Publikum von Wiesbaden zur gefl. Kenntnißnahme, daß wir Mauergasse 12 eine

Schnkllsoiilerei und Reparatur-Anstalt
eröffnet haben und liefern prompt und tadellose Arbeit in bester Ausführung.

Herren Sohlen und Fleck *.60,
Damen Sohle « und Fleck 1.90 , Kiudrr-Sohlen und Fleck von I.— an.

Garantie für bestes Material, nur Handarbeit.
Eine Karte genügt, so wird die Waare abgeholt und frei ins Haus geliefert 0221
Wir bitten um geneigten Zuspruch Hochachtuugsvollst

Crebr. Bayer, Manergaffe 12.
Filialen : Frankfurt a. M., Hanau, Nürnberg 3 Filialen, Darmstadt 3 Filialen.

Sonntag , den 31 . März , Nachmittags 3 Uhr:

Schauturnen
in unserer Turnhalle, Hellmundstrafze 25 - 0247

Hierzu ladet eine gesammte Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
^der Turnern ganz ergebenst ein Der Vorstand.

NB. Kinder unter 14 Jahren ohne Begleitung Erwachsener haben keinen Zutritt

Kttiiziiiiiher
empfiehlt 0145

Adolf Genfer,
Bahnhofftrake 12 .

Alleinverkauf für Wiesbaden.

Akademische Zuschneide-Kehrnnftalt
Inh . : Lai -LarStb « » vvLvi -, Mauergaffe 15, 1.

Zuschneide-Kursus . . von Mt. 20 . — an,
incl. praktischem Unterricht„ „ Bo—

Schucll -Korsus . . . „ „ 10 .—
«dend -Kursus . . . . „ . 10 .— "

Gründlichste Ausbildung in der gesammte » Schneiderei.
-  Leicht faßliche Methode. — Eigenes System. - ---- --- - --

Jede Schülerin fertigt ihre Garderobe selbst an. Feinste Anearbei'unq.
Schnittmuster nach Maaß: Tai ll en v. 50 Ps. b. 1 Mk.. Röcke

v. 50J3f . b. 1 Mk., Blousen  50 Pf.. Jackett«  u . 75 Pf b. 1 Mk.
Kostüme werden zugeschn., eingerichtetu. anprob. bei bist. Berechnung.

WT* ®rojje, schöne Lehrräuine in neuem Hause, n?-9
= === = Prospekte gratis und franko. —

_ Anmeldungen bis 1. April: Neroftrasto 4 , 11 10027

Emaille-Schilder-Fabrik
von NI, Rossi , 9963

Mancrgasse 12. Metzgergfagae 3Bleisieit>Terkauf!
Prima Rindfleisch ist fortwährendzu haben, pro Psd. 50 Pf.

Hermannstraße3, tni Laden.
262_ _ _ I . GttingSknnö. _

Sämmttiche
Ullslhinkii, Jomifit mii> ffitriülifdiflftfu

für

per Federrolle werben
ZUUzflHI. billigst besorgt. 9665

Umzüge
Emserstraste 3V.

Peter Beeres.
sowie Fuhren

^ per Feberrolle
besorgt prompt und billigst 0174

Reiniirgcr , Röderstraße 25.

I« urrUüüfni
0175 Kl. schwalbacherstr. 8.
^/lerschub. nußb. Eommode.
^ Cousole. Blumentisch, Seffel
Louis XVI. sehr b. z. verk 0169
Wellritzstrastel , 2.

Z >! litt !!« !,ft « .
bach:rstr. 8. Näh. Nerothal43a.7730
lilim ' tfU » werden prompt
^111 ^ 411^ i. u Mjgp , Feder»
rolle des. Bestellungen Bleichstr. 12,
b. Metzgermstr. Kiibn Kirchq. 37.
0148 H. Engelhardt.
,1-eueS Deckbett

verk. mit Kisten zu
Höchstr. 7. p. 0176

Elektr.-M. für Arzt re. zu verk.
Adelheidstraße 51. 1. 0129

1 gutes Kfcrö
prerSwerlb zu verk. 0162
0162 C . Adam , Dotzheim,

Hohlstraße 1.

Aölkerkikl! itnb ffoaliüorfifB(3

empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen 073

M. Poseuthal,
7  Kirchgasse 7 , Hiuterh. Part.

„Mein ,66Herz1 ,
wie kommst Du zu so blendend wisse, - lVäsche ?
„Sehr einfach, lieber Schatz, ich habe einen Versuch mit

Dr. Thompson’s Seifenpulver,
Schutzmarke „Schwan “ gemacht In Zukunft

werde ich kein anderes Seifenpulver wieder
benutzen .“ Fabrik von

Dp. Thompson'« Seffe/ipuivan.
Düsseldorf

von Frau Ans . lloth bcsiiidet
sich vom 1. April an

Kirchgaffe 37 , 1.
Aiiineldilngen beliebe man in

meiner jetzigen Wohnung,
Oranienstr. 2. Ecke der' Rbeinstr.,
gesiilligst abzugeben.

Ein gebt7! Milchwagen iti
gllkcm Zustande, mit Break-Ei»,
nchkung, auch für Metzger ge-
eigne!. 2 neue Rollen zu ver-
kaufen. . 0109
, _ Herrinnühsgaste 5.

große fast neue Badcwanc
^ zu verkaufen. Näheres in
der Expedition. 0122

Männer «Asyl , I
58 . Dotzheimerftraffe 58,

empfiehlt fei» gehaltenes Kiefern -Anzündeholr
freim'SHaus a Lack 1 Mk., Buchenholz ^ Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr Müller , Dotzheimerstrafie 58,
^raii Fanxel , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886

Wiutor .staüotJ

Lungenleidende
Nordrach , (bad. Schwarzwald).

Sanatorium Dr . Hetlinger.

Ein gebr. Schreibtisch, 1 zwei.
schläfriges Bett billig zu.verkaufen.
097 Helenenstraße9. l . St.
nri » stets Käufer für altes

Eisen. Papier, Zeitungen und
Akte». Bestellungen bitte per
Post.Karle. 9997

H.Wiegoud , Wallramstr. 9.(örbraiirtjtrrîljrfiütifrtj
ZN verk. Helenenstr. 9, 1. 9695

Hochs. Rad lür, 150 M. mit
Gar, z. vk.Schwall'acherstr. 19. 9808

Ein ilortf»SS:
hochfeine Waaren. passend fürEon-
flrmandcn . schrbilligGoldgastc 17.
Schubladen._ 10019

Drcl Stuck ^ - «#^ 44
gm erhalteue tVCH ^tCr
mit Sandsteingewändero ii 2.00  m
I)., 1.10 br. und Jalousielädenbill.
zu verk. Wellritzstr. 30._9931

Tuffsteine
SU den billigsten Tagespreisen zn
hoben Eleonorenstraße8. 1. 7705

Naturbutter M. 6.50 '/,Butr.
V*Honig M. 5 75 je 10 P,k>.
Epstein,TinstevlaSchlesicn.533/268

/C.in gut erhall. Schrcincr-
karrn z. verk. bei 0155

Sch .eider Feldstr. 9.
Ein Kranken Fahrstuhl.

wenrg gebraucht, neu 350 Mk.. für
200 Niark zu verkau en. Anzu
sehen zwischen1—3 Uhr Nero-
thal 2, 1. 0130

Ei»fall»klier̂adiofrn
nebst Bäckcreigerätben zu verkaufen.
Wo? sagt die Erpedition. 7623

Original -Singer -NSHma-
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße 11. pr.

Harz. Kanariehähne dil'. zu verk.
Moritzstraße 23. Fronrsvitze. 9980

Kauarienhähne
u Znchtwejbchen zu verkaufen
Frirdrichstr.12. Mlb.Hofmann.938p
llorz . alte « cige sür 70 Mk.
K' zu verkaufen
10001 Scharnborststr. 5, 1 r.

Aulrauf
getr . Herren - und Damen-
Kleider , Schuhwerk, Unifor¬
men. Mölecl , (Sold - u. Silb r-
sachcn, Waffen und Pfand¬

scheine.

» Zahle nur gut. »
K . Kankel,

Hochstätte 29. 8518
vJiu truffct. Pferd , 6-jährig zu

verkaufn Aarstraße1. 9236
4 oerictzledene gevraiichre
Ziehkarren

zu verk. Steingaffe 18 . 9961
Fenffnende

Landhühner.
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgaffe 28.
Ä 'wger Dachshund (raffenrein)
& preiswert!, zu verkausen.
9911 Blücherstr 18. Hkb. Part
Zlap-.er, Bücher. Lumpen z. Ein-
Y stampsen k. FuchS , Schacht-
straffe6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608
Tafelklavier. Gardmen, zive, em-

fach,- Belten, Coniole. Stühle und
noch Bersch'edenes theilungSba bcr
billig zu verkaufe». 9428

Walramstr. 8. 1.
neu. guie Marke

« .iu | ivnu t billig zu ver.
laufen bei Sebiifei ", Adler-
straffe 16, Borderb. I . St . 95^7

Mistvceterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. Qlä

Pani . Älbrechtstr. 41
2 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Eon-

sole. einige Stühle u. Tisch sind bill.
zn verk. Walramstr. 8. 1 l. 078

In Bierstadt,lltathhansstr.5.Lad.,st1 sehr schönes Tafelklavier weg
Umzug für 80 M. zu verk. 070

Rippentabak
OB®»“ nur Wl

pro Vkd. 35 pfg.
Alleinige Vertretung: 96256. Rosenau,Marktstr. 26.
Cigarren en gros & en detail.
Oellarheii
ti nd schnelltrocknende

FaPideii -ClMslacke
^n allen Nuancen.

zum Seldstanftreicheu der Zimmer-
böden, sowie

Parquetbodenwachs
Etahlspähne,

Terpentinöl cte.
in bester Qualität einpfiehll

H Roos Nchs.,
Sflltrt riWU.

Metzgergaffe  5.
_ Telephon 2149 . 9341

Kaiser-Panorama
Mauritiusstraffe 3,

neben der Walkalla.
Jede Woche eine neue Reise .'

Ausgestellt
vom 24. bis 30. März:
lmalcriftöe8ork=tfe
mit Uargebuiig.

Täglich geöstnet von Morgen- 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 Reifen  M . 1.—, 12 St . M. 2.75J

1 Labsal
iiir Jedermann ist der berühmte
Kräutermagenbilter„Puritaner ",
ein aus ca. 20 heilkräftigen Krau-
lern bergestellter Bitterliqueur. Bei
BerdauungSftörungen .Appe-
litlosigkeit . Magenschmerzen
rc. einzig in seiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt be¬
lebend auf die Magennervcn
und üvertrifft an Wohlge¬
schmack u . gediegener Zu-
sammenseyuug alle ähnlichen
Fabrikate. In Flaschenä M. 1.20,
2.— u. 2.50. Probest. 50 Pf.

Drogerie 8a.ni1as,
7301 Mauritius,7r. 3,

im Centr. der Stadt.

wohnt 9159
MichclSberg 21 . •£, T t

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt,
stempcl. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, soivie
ammliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.'

Franz Gerlach,
1134

Schwalbacherftrahe 1 »
Schmerzlose- Ohrlochstechengratis

Iva
8,14,18

karat.
GOLD

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparatur werkstütte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

Ihicü
ist jrde Dame mit einem zarten,
reinen (Scficht, rosigen, jugend.
frischen Aussehen , reiner, sammel'
weicher Haut und blciidcnü schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Nadeveuler

ildi Seife
von Bergmann u. Co .,

Nadevcul-TrcSden.
Schutzmarke: Steckenpferd.
St . 50 Pf . bei: A . Berling.

Geo -a (Serlach , Beruh .Nolle,
Mnz L .hiilcr .Joh .B . WillmS.
Drogerie Sanitaö . 3781

einjttrajftit!
ä'nmtliche Neuheiten der

itlWflPMail
Herrn ftirfel

l" schwarz, gelbu blulroih
Dameusticfel.

geschmackvollste Formen und
Farben. 1005g

Klnderslief 1 in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garantirt gut

Leit 1838 in Mainz
Cmeraustr 2.

Seit18 » v »Wiesbaden
Goldgaffe 17.

Neu eröffnet
Hilarkiftroge 11

neben dem Königl̂ Schoß.
Mainzer Lchuhbamr

Ph. Scbönfeld.
ÄurerhaUenr

KUischgarnitnr
Sopha und 6 Seffel, zwei hoch,
bäuplige Fremdenbelten, 1 -?piegel.
schrank, nußb. u. kann, zweiivürige
Klciderschränke, Beriikowm.Spiegel
gr. und kl. Pfeilerlpiegel, Herren«
schreibtisch und Bnreaux. Kamel,
taschendivan, Schreib- und andere
Koinmodcn, ovale, viereckige und
Ausziehtische, ein nußb. Büffet,
Gallerieschränke für Weißzeug,
Waschkommoden und Nachttische,
Kanapee, versch. Stühle, Seegrat.
Matratzen. Deckbettu. Kiffen, Ne.
gulator-Uhr, Küchcnschrank. Wand¬
arme für Gas und Kerzen, Ela neu
und Nipptische, GarkeuwÜbel,Wasch¬
monge, Gartensch auch und noch
andere Sachen meb>, wrrden so¬
fort  billig abgegeben.

A. Keinem er,
9847 Albrechtstraße 46. ^ j

Kr (ßärtucc und
MmölHer!

Unterzeichneter empsiehlt sich im
Liefern von Waldziersteivr ».
Scytanucn .Ziersträucher , rc.
bei reeller, billiger Bedienung. Be¬
stellung per Postkarte. Komme
ofort. 974?

Georg Kackert,
Luvwiastraße 14.

Umzüge
owie Möbeltransporte jeder

Art besorgt piNrkt'ich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
«1 Bernhardt , Dotzl,ei»,erstr.47

Umzüge werden per Kebcrr-lle
- > prompt und billig besorgt.

Mathias Mohr Metzgcrgaffe 19
(Wi.th' ckiasn ti. Aarst aße1". 0126
; Jlijfdit » zum Bügeln wird YU'
, 1-ulitzl . genommen, auch werd.
Gardiiicu gebügelt oder gespanm
Dotzbeimerstr 26. 4 r.

^wei schone

Miischclbetten
mußb. polirt mit Sprungrahmen.
Wollmokratze. Deckbett und zwei
Kiffen, k Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46, B. p.

Legehühner ital. gar. iTb?
franco 14 St . mit Hahn 24 M
Epsteiii,TlusteyiaSchlesien. 534 268

Abbruch
«irchgaffe » 8 . sind zu ver-
kaufen: Fenster, Thüren, sechs
vollständige Erker mit Spiegel-
scheiben. Eiserne Säulen. Träger.
Mettlacher Platten, 4000 Ziegeln.
2 Schifferdächcr, Treppen, Oese»
und Herde, ca. 50.000 Dacksteinc,
Dachkändel usw., nähercs bei

Adam Kd eher
9708  Feldstraße 26.

Landtagmasrhlne t. 10 Mk.
zu verkaufen Ge,iie»,debadgäßchknl.
Parterre links. 0197'

Veiter , 39 Svroffen, f. Spengler
od. Tüncher, sehr bist. z. vk. Well-
ritzstraße 19, Schlofferwerkst. 0200

Fahrrad billig zu verkausen
Bleichstraße 15, 2 l. 0190

Lttgerhans,
eventuell mit Stallung , besondek-
sür laudwirthschartl. Zwecke,

fulirnirrköbftnfli,
Kürinkrti.

geeignet, mit 1—2 Morgen groß"»
Grundstück(bester Boden) j“ ^
pachten. Wasser vorhanden.
innig kann eingerichtet werd. Na
unter .̂ l . \V. 9084 im Perl 968*
«,1?erschied. Hand-, Tap ẑ's" '
"O Flaschen-, Gärtner-, Stoß,
Schubkarren billig zu verka"I°
Jabnstr. 2. 1 I.

Ei» Klciderschraiik10 c'n<
Bettstelle mit Stroh sacku. Matratze
Deckbett und Kiffen 15 Mk-Ad ■
straffe 58. 2 r. ' ^

Meistert Wirlbsihlifttll
a'.Sbald zu verm. Chr . -
Wellritzstraffe3. ^

Osieoes ^adcureal.
und Erkcrg - st«ll. Thckcn u->
sonst noch verschiedene Gegevstan.
sind billig zu verkaufen
s.raffe 6 . Brdh. 1

Eine fnft neue

Singtr-NähiliaMk
billig zn verkausen
0187 Bleichstraße 15 . 3 i-

j-



28 . März 1901.

mr  Ie-tr KSuftr staunt
über uusere ««stergewöhnlich billigen Preis - in

fertigen

Herren-Kleidern.
Sie finden auf unserem Lager:

EonfirmandenAnzüge der Anzug M. 9 .50, 18,
14 . R« und 18 Mark.

Herren -Anznge zuM. S. 12,15 , 20 , 25 u 28 . M.
JüuglingS Anzüge zu M. S, 8 , v . 10 u. 12 M.
«nadenAnzttge . 7- 12. zu Mark 4. 6 . 7 u. 8 M.
»inderAnzüge , 1- 7. zu M. 2 .50. 3 .50. 4, 5 und

6  Mark.
Herren Hosen (Tuch) zu M. 2 . 3 . 4 . 5 . 6 , 7, 8

und 10 Mark.
Burschen Hose » von Mark 1 .80 an.
ttnaben -Hofe « von 1 Mark an.
Kellner u. Diener -Hosen zu M. 5 . 6 . 7 u. 8 M.

. Hosen und Westen ! Einzelne Gacco ' S
Arbeiter Hoseu zu M. 1.90, 2 .50, 3 —, 3 .50 M.
Alle Berufskleider
Schlaffer u Maschinisten Anzüge in blau Leinenvon 2 80 M. an.
Eondiior -Jakten , Friseur -Blouse ». Metzger-

Jacken . Maler -Kittel . Hemden , Krage « ,
Manschetten , Cravatte « .Socke «. Schirmerc.

Zu jedem Anzug geben wir eine elegante Cra-
vatte gratis!

Giiggeiilieiii,& Marx,
14 Marktftrahe 14,

am Schlotzplatz in Wiesbaden . 9783

Dir Immobiiikll- und KyMheken'Agrntur
von

4 * & C . Virmeiiicli,
Hellmundstraße 53,

"'psiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen. Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

sowieZwei sehr rentabl. Hänser . Nähe BiSmarck-Ning,
versch. ktewere Hauker mit Stallung zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Obrere rentabl. Etagenhäuser , west,, und südl. Stadt-

theil, m'l und obne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 6b, 88. 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
ö«rtaufen durch I 8? C Firmenich , .Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgestattelc Etagenhäuser
mit Bor« und Hintergärten, Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

. . 3 - 8> (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Hänser mit Wirthichast in sehr guter Lage,

hier und außerhalb̂ zu verkaufen durch
I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Einser- u. Walkinnhlstraße.
tm Preise von 42, 56, 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mtt großen, Terrain zu verkaufen durch

3 . Ai Firmenich . Hellmundstr. 53.
E>n schönes Etagen huns mtt doppelt. Wohnungen in

jeder Etage. ,n der Nähe des KcchorunnenS, r orzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

9 - Ai Firmenich . Hellmundstr. 53.
Bersch,ebene Häuser in Eltville , sowie zwei ne,,gebaute

Billen daielbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersten,er« ober Dotzheimerfiraße. zu veltauschen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren um bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kuliur) ca. 80 Nth. Terrain. Wohnhaus. Gewächs-
Häuser usw., mit säniintl. Jnvenrar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufcii durch

- I . At C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegt̂ Gärtnereien , sowie ein große-

Terrain mit fließenden, Wasser, ferner ver-ch. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen« tadtlagen zu verkaufen durch

_.2 I . ät C . Firmenich . Hellmund,str. 53.
Eine Anzahl Pension - und Herr,chattS - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S C . Firmenich , Hellinundstraße 53'

netstcigemitg.
Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe läßt Frau Slugnst

Weygandt Sötte , durch den Unterzeichneten am Donnerstag, den 28
März, Morgens 9und  Nachmittags 2 '/, Uhr ansangend und event
den folgenden Tag in ihren» Lade»

8 Laiigaasse 8
nachverzeichneteMaaren als:

Herren-Öbetbemden. kinabenhemdett. Hemden-Einsätze, Normal«
Unterzeug. Manschetten. Kragen und EervitcurS. Taschentücher
Hosenträger. .Halsbinden, Knöpfe, Herren-Glace-Handschube. Strohs
und Filzhüte, Tüll- und Linon Forme«. Bänder, Agraffen
Blumen. Federn. Braut - und Konfirmanden .Kränze und
«Schleier . Loden.Einnchtung. Marquise. Firmenschild, Hut«
" nD Eravattcnstaiider . Erkerspiegel. Lampen und Lüstre

öffentlich uieistbitlend gegen Baarzahliing versteigern. 0131

Ferd. Müller,
Auetiouator u. Taxator.

Wiesbadeuer General Anzeiger

iJorfdjii6=|Irrriii ni pirMn, IMobiliar-Bersteiqenina
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht. | _ _ r,„;. ...... . . . w , 8^

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
»vtit Procent festgesetzte Dividende für 1900kommt

vom 27. März an Vormittags  in den Kasse-
ftunden und Nachmittags von drei bis fünf
Uhr, vom 9. April nur Vormittags

gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer Kaffe
zur Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrechnungsbücher,
in welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben noch
nicht eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung des
Standes desselben Ende 1900 einzureicheu und
nach vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , den 26. März 1901.
Dorslhiitz-Vcrei» zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hi !d. Hirsch . 0205

Banger’s Kunstsäle
Taunugstrasse.

Donnerstag , den 28 . März 1901,
Abends 8 Uhr,

loderner Hielileniiieiid.
Dichtungen von

Otto Julius Bierbaum, Richard Dehmel, Gustav Falke,
Detlev von Liliencron, Paul Remer, Josef Lauff, Marie
Madelalne. Ludwig Feuckh, Ludwig Jocobowsky, Thekla
Lingen. Anna Ritter, Carl Bulke, Mari« Jonitscheck,
Frida Schanz, Hugo Salus, Leo Sternberg (Wiesbaden).

Preise der Plätze:
lm Vorverkauf bei R. Banger, Taunusstrasse : Re-

servirter Sitz 4 Mk. Sperrsitz 3 Mk., Pintritt 1.50 Mk.
. An  der Abendkasse : Reservirter Sitz 5 Mk., Sperr¬

sitz 4 Mk., Eintritt 2 Mk. 6149
Äusführliclie Programms an der Kasse.

Hanna Schreiner . Hermann Vallentin.Saar-
Wiirfel-Kohlen

(für Bäcker)
empfiehlt in Fuhren und ganzen Waggons billigst 9591

Ang . Müi |»|»,
Holz - und Kohleuhmidlurrg.

Comptoir: Lager: '
Hellmundstr . 83 , verlängerte AticolnAstr.

. Fernsprecher 867._ ■

CTÖöÖwsiid
Goldschmied

Faulbrunnenstrasse 7
empfichli 9859

"SiSr&vurimge
(Selbstanfcrtigung) zu jedem gcivnnschtcil Preis. Ferner

Coiißliiiütiliisssksltikiike^ s

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags nächst.»
Donnerstag , den 28 . März er., Morgens 97 /^
Nachmitt . 2 1!, Uhr ansangend, in meinem Auktionssaale

Nr. 3  Adolfstratze Nr. 3,
Ei ° richn.ng7a » b-l̂ nd. W ° h»u»gs.

Salon«. Speise- u. Schlafzimmer-Einrichtung. Kleider
Spiegel-, Weißzeug- und Eckschränke, Kommoden
Men, Waschkommoden, Nachttische mitu. ohne Marmor'
Handtuckihaller, Salongarniture», einz. Sessel und
Kanapee's, Ottomanen, Chaiselongues, Herren imfc
Damenschreibtische? ein Cassenschrank. ein Pianim.
Bertikow, Tische, Stühle, eine dreitheil. Brandkiste
1 Gewehr schrank, Salon . - piegel mit Trümeau ein
Venetianer- und Sophaspiegel. Oelgemälde und'sonst
Bilder, Basen. Nipp- und Silbersachen, Regulator
Pcndule, Teppiche, Vorlagen, Bett, und Weißzeug
Glas, Porzellan, Häng« und Stehlampen, Gassteist
und Zuglüflre (3- und 5-flammig) Badewanne mit
Badeofen, Eisschrank, Kücheuschrank. Tisch und An-
richte, 1 Amerikanerofen. Herren« und Dameusahrrad
Küchen« und Kochgeschirr, 10 compl. Betten und sonst
noch Vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 0224

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

schwerste Sorte ung. Eier in Originalkisten zu Mk. 52-
per 1000 Stück. 013?

Jos . Welk am er, Marktstraße 8.
Lager: Schwalbackerstraße 27. — Telephon 204.

50 Mark Belohnung. -
Demjenigen, der mir den Verbreiter des unwahren Gerüchtes
über mich namhaft macht, daß ich mich der Hehlerei oder
gegen die Sittlichkeit, oder wie das Verbrechen auch heißen
mag. schuldig gemacht hätte, damit ich denselben gerichtlich
belangen kann. oi8r.

_ÄlbertSeibel , Wirth.

5 ?

Durch die j
Jmmohilien - n, HtzpothekenAgeutnr

Carl Wagner,
Hartingstratze 5,

zu verkaufen:

Hotel nud Budehaus , sehr frcquentirt, Hotel, j?um
Einrichter,, feinsle Lage, 48 Zimmer, div. Restanramts,
div. btilgenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Biliev,
drv. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze rmd

Ackergrundffttcke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung , -ig#  9046

icar
fein, zart und mild gesalzen,

in S tücken von 5- 6 Pfd>, pro Pfd. 67 Pfg.,

NM . Ringäpsel
pro Pfd. 30 Pfg . bei 5 Pfd. 38 Pfg.,
" gemischtes Obst
pro Pfd. 30 Psg., bei 5 Pfd. 28 Pfg.

A , Aicolay,
Karlstraste 22 , Ecke Adelhaidstraste

Telephon 2302. 939?

Zu verkaufen:

als:

Ringe , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u. Itf anschettenknöpfe
Goldene und silbern e Taschenuhren.
Unterzeichneter erlaubt sich, auf fein mit den ueuesteu Mafchtn - .,

auSgcstaltetes '

Doni|if=cSäfie= Mil KMumli
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Weise für Kobeln». Sdiiinöfii pro Sti>k. M.2.
Das Hol, wird durch eigene Fuhrwerke franco abaeholt uno

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zngestchert.
Gleichzeitigu.ache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeilSräume. woselbst daS z.»n Hobeln und Schneide» ein«
gelieferle Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werben
kann, ergebenst aufmerksam.
Echneiden von Ttäuimen ans tUattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.«Meler 50 Vf.
„ harte H n

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkane oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

6800 A . Cilriiiiiii,
Dotzheim fai» Bahnbos) bei Wiesbaden.

0sde,ueti »-<stu,tse -8cl,ukr,
^ »Lrsnroietian slc.

«rvirLt
latent«

Ernst Franke, BÄSi . fi 11

Geschäftshäuseru. Renlenbäusrr in allen Stadttheilen. Hotels u. Gast¬
häuser hier und auswärts , Dillen u. Landhäuser in den schönste,, Lagen,
em kleines Haus in der Nähe Wiesbadens mit 3 dis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht. Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feiibach, Agent,
Nikolasftraße 5._ Niko 'lasitraße

Uhren, Goldwaareu
n'psthle als EonstrmationSgcschenke unter Garantie in reiSer
Auswahl zu reell billigen Preisen. 9791

Joll .Schneider , Slkiimsst 18 .^
Oller - H ôktkarten,

Confirmat - n . Communioukarten.
Confirmat .-Gefchrvktiüchrr , Gvang « efangvöch^

^ M. 1.50 bis M. 9.— in großer Auswahl empfiehltChristian Scliiebel er,
_ 51 Langgasse 51, neben dem ltranzplav._ 9933

Eier. Luller , Mse.
SpezialgeschäftI . Hauser , Schulgasse6, Telephon 86̂ .

Ganzer Produktion- - Verschleiß der Molkereien Oeschelbron»
Matz»,gen und RemingSheim.

Prima Waare. Mäßige Preise. Liefere frei ins Haus. 986»
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